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Der Gründer der Fir­
ma Heid erblick­

te am 15. März 1850 in 
Manderscheid in der Eifel 
(Deutschland) das Licht 
der Welt. Sein Vater war 
Schmiedemeister und 
übertrug die Freude an 
der Metallbearbeitung 
auf den Sohn, der schon 
früh in der väterlichen 
Werkstatt mitarbeitete. 
Sein Streben nach Selb­
ständigkeit bewog ihn, 
im Jahr 1880 in Neumüh­
le bei Trier einen eigenen 
Betrieb zur Erzeugung 
von Spritzen, Pumpen 
und Trieuren (Getreide­
reinigungsmaschinen) 
zu gründen. Dann las 
er in der Zeitung eine 
Anzeige von Josef Pölzl 
aus Grafendorf, der 
nicht nur Müller auf der 
„Krautmühle“ war, son­
dern auch weite Gebie­
te rund herum besaß. 
Nikolaus Heid entschloss 
sich sein Unternehmen 
nach Österreich zu verlegen, 
wo er sich günstigere Chancen 
erhoffte. Am 16. März 1882 
kam er nach Stockerau.
Er wurde aber zunächst nur 
Kompagnon von Josef Pölzl, 
dem „Krautmüller“ der in Gra­
fendorf bei Stockerau selbst 
Trieure erzeugte. Ein Jahr spä­
ter, am 14. August 1883 erhielt 
er von der Bezirkshauptmann­
schaft Korneuburg den Gewer­
beschein für die Herstellung 
von Trieuren und anderen 
Getreidereinigungsmaschinen 

und –anlagen für die Land­
wirtschaft und Mühlenbetrie­
be. Der Betrieb beschäftigte 
damals 12 Arbeiter und war 
mit 8 wasserkraftbetriebenen 
Hilfsmaschinen ausgestattet. 
1885 heiratete Nikolaus Heid 
die Tochter Julie des Josef 
Pölzl. Aus der Ehe gingen drei 
Töchter hervor. Am 17. Feb­
ruar 1888 erlebte der junge 
Betrieb seinen schwersten Tag: 
Ein Teil des Betriebes brannte 
ab und das Feuer vernichtete 
den Vorrat der für den Früh­
jahresverkauf bestimmt war. 

Aber Heid ließ sich durch die­
sen Schicksalsschlag nicht ent­
mutigen. Die Firma wurde wie­
der aufgebaut und erweitert.
Auch die maschinelle Einrich­
tung wurde ausgebaut und ver­
bessert. 1897 beschäftigte die 
Firma bereits 200 Mann, 1900 
bereits 300. Die Ausweitung 
des Betriebes erforderte immer 
mehr Geldmittel. Im Jahr 1901 
erfolgte die Umwandlung in 
eine Aktiengesellschaft. Ab 
1904 war die damalige „K.K. 
Österr. Credit-Anstalt für Han­
del und Gewerbe“ maßgeb­

lich am Unternehmen 
beteiligt. Nikolaus Heid 
war aber der General­
direktor und Präsident 
des Verwaltungsrates 
der Firma. Er war dar­
über hinaus auch noch 
Gemeinderat von Sto­
ckerau.
Neben den Spezialma­
schinen für die Getrei­
dereinigung und –lage­
rung wurden damals 
bereits Drehbänke er­-
zeugt. Nach der Grün­
dung der Aktiengesell­
schaft wurde eine eige­
ne Gießerei und ein Jahr 
später ein Kaltwalzwerk 
errichtet.
Am Höhepunkt seines 
Erfolges starb Nikolaus 
Heid im 63. Lebens­
jahr, am 7. Mai 1912 
in Pernitz, wurde nach 
Stockerau überführt 
und hier beigesetzt. An 
ihn erinnern die „Heid-
Villa“ in der Pampich­
lerstraße 26, die von 

Architekt Kropf erbaut wur­
de. Eine Straße in Stockerau 
trägt seinen Namen und nicht 
zuletzt das große Firmenareal 
mit den vielen Gebäuden, die 
heute leider oft leer stehen.
Man kann aber abschließend 
sagen, dass Stockerau seinen 
Aufstieg Nikolaus Heid ver­
dankt. Ohne ihn wäre Stocker­
au nie die Stadt geworden, die 
sie heute ist.

Dr. Günter Sellinger

Nikolaus Heid
Wenn ein Personenname zum Begriff wird, muss sein Namensträger eine große Persönlichkeit gewesen sein. 
Bei Nikolaus Heid war es auch so, dass sein Name durch die von ihm zum Ende des 19. Jahrhunderts gegrün­

dete Maschinenfabrik fortlebt und in der ganzen Welt bekannt war. 
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Liebe Leserin!
Geschätzter Leser!

„Die Sozialkosten steigen dramatisch!“ „Die Sozialkosten explodieren!“ „Sozialkosten 
fressen die Budgets der Gemeinden auf!“

So oder so ähnlich titeln die Zeitungen bereits seit geraumer Zeit und in der Tat 
machen diese Kosten auch in Stockerau eine beträchtliche Summe aus. Zusätz­
lich zu den von uns nicht zu beeinflussenden Sozialtransferzahlungen in Höhe 
von 2,988.200 bringt die Stadt noch weitere 376.700 für Sozialleistungen an ihre 
Bürgerinnen und Bürger auf.

Dennoch bin ich als Bürgermeister unserer Stadt stolz auf das dichte soziale Netz, 
das es bei uns gibt. Kinderbetreuung, Sozialeinrichtungen, Essen auf Rädern, 
mobile Pflege und Betreuung zuhause, Jugendarbeit, der SOMA-Markt, Mietzins­
unterstützungen, finanzielle Unterstützung im Rahmen der Mindestsicherung,…. 
die Liste ließe sich noch fortsetzen. Das alles kostet natürlich viel Geld, aber ich 
glaube, dass es notwendig ist, solche Angebote zu haben. Angebote, die Menschen 
in oft schwierigen Lebenslagen weiterhelfen, wenn sie es vielleicht mit eigenen 
Mitteln nicht schaffen. Das sollte für uns nicht nur Verpflichtung sondern wirklich 
Überzeugung sein. 

Meiner Meinung nach gehört es – unbeschadet der Hilfe anderer staatlicher oder 
Landesstellen - auch zu den Aufgaben einer Gemeinde, im Rahmen ihrer Möglich­
keiten extreme Schieflagen im sozialen Gefüge unter den Gemeindebürgerinnen 
und -bürgern auszugleichen. 

In Stockerau wird in diesem Zusammenhang wirklich viel geleistet. Natürlich ist 
auch die Unterstützung ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer sowie der Service­
clubs wichtig. Auch sie helfen mit, dass die Maschen des sozialen Netzes unserer 
Stadt so dicht geknüpft sind, dass alle die Hilfe bekommen können, die sie brau­
chen. Für diese Unterstützung möchte ich mich bei allen freiwilligen und ehrenamt­
lichen Helferinnen in welchem Bereich auch immer sie in unserer Stadt tätig sind 
sehr herzlich bedanken. Es ist in unserer heutigen Zeit nicht selbstverständlich seine 
Freizeit für die Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen.

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister
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Wechsel im Gemeinderat
Mit Wirksamkeit vom 30. 

April 2011 ist GR Micha­
el Kainz (ÖVP) über eigenen 
Wunsch aus beruflichen Grün­
den aus dem Gemeinderat aus­
geschieden. Michael Kainz war 

vom 27. April 2010 Mitglied 
des Gemeinderates. Das frei­
gewordene Mandat erhielt der 
auf der Kandidatenliste nächst­
gereihte Mag. (FH) Manfred 
Winter (ÖVP). Er wurde am 3. 

Mai 2011 von Bürgermeister 
Helmut Laab angelobt.
Ebenfalls aus privaten Grün­
den schied StR Ing. Friedrich 
Huemer mit Wirksamkeit vom 
10. Mai 2011 aus dem Stadtrat 
aus, dem er seit 27. April 2000 
zunächst als Stadtrat für „Wirt­
schaftliche Angelegenheiten“ 

angehört hat. Zuletzt war er für 
den Bereich „Liegenschaftsma­
nagement“ zuständig. 
In der Gemeinderatssitzung 
am 11. Mai 2011 wurde Dr. 
Christian Moser in den Stadt­
rat gewählt. Er übernimmt das 
Ressort von Ing. Friedrich Hu­
emer. 

Bürgermeister Helmut Laab gelobte den neuen Gemeinderat Mag. 
(FH) Manfred Winter im Beisein von Vizebürgermeisterin Christa 
Niederhammer an

Dr. Christian Moser wird neuer 
Stadtrat für Liegenschafts­
management

Ing. Friedrich Huemer scheidet 
aus privaten Gründen aus dem 
Stadtrat aus, bleibt aber  
weiterhin im Gemeinderat
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Dass entweder der katho­
lische oder der evangeli­

sche Pfarrer regelmäßig in der 
Stadtzeitung einen Beitrag an 
prominenter Stelle schreibt ist 
keine Selbstverständlichkeit; 
dass so viele Menschen und 
Gruppen weit über die Pfarre 
hinaus die Außenrenovierung 
des Turmes und der Stadt­
pfarrkirche unterstützt haben 
auch nicht. Für beides bin ich 
dankbar. Den vergangenen 
Zeiten wo die (katholische) 
Kirche auch ein hohes Maß an 
gesellschaftlicher Macht hatte, 
träume ich nicht nach – das 
hat zu vielen nicht gut getan, 

auch der Botschaft der Kirche 
nicht. Was ich mir wünsche 
ist, dass die verschiedenen 
christlichen Kirchen und auch 
die anderen Religionsgemein­
schaften nicht in die Privat­
heit abgedrängt werden und 
sich auch selbst nicht dorthin 
abdrängen lassen. Christlicher 
Glaube zielt darauf ab, dass 
Menschen in die Beziehung 
zu Gott hineinwachsen, und 
dass ihre Beziehungen zu ein­
ander eine neue Qualität an 
Wohlwollen, Solidarität und 
gegenseitiger Wertschätzung 
über alle Grenzen von Her­
kunft, Religion, Bildungsstand 

etc. gewinnen. Auch als katho­
lische Pfarre wollen und sol­
len wir einen Beitrag zu einem 
guten und versöhnten Leben 
in dieser Stadt leisten. So freut 
es mich sehr, dass im Zuge der 
Stadterneuerung in Stocker­
au auch einige  Pfarrgemein­
deräte als offizielle Vertreter 
der katholischen Pfarre in den 
verschiedenen Arbeitskreisen 
mitarbeiten.
Gegen Ende meines ersten 
Arbeitsjahres als katholischer 
Pfarrer in Stockerau danke ich 
für alles Wohlwollen, das ich 
als Pfarrer und wir als Pfarre 
in der Stadt erfahren dürfen 

und besonders auch die vielfa­
chen Beiträge zur Außenreno­
vierung der Stadtpfarrkirche. 
Alle näheren Informationen 
dazu finden sich übrigens 
auf unserer Homepage www.
pfarrstockerau.at. Feiern wer­
den wir das gelungene Reno­
vierungsprojekt am Samstag, 
28. Mai 2011 in einem Fest­
gottesdienst um 18.30 Uhr 
und der anschließenden lan­
gen Nacht der Kirche in Sto­
ckerau.

Markus Beranek, Pfarrer

Pfarrgemeinde und Stadtgemeinde
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Gemeinderat

Der Gemeinderat der Stadt Stockerau hat in seiner Sitzung am 11. Mai 2011 unter  
anderem folgende Beschlüsse gefasst:

• �Einstimmig wurde dem Bogensportclub BSC Stockerau die Genehmigung zur Führung des  
Stadtwappens erteilt

• �Die Änderung der Öffnungszeiten in Hallenbad und Sauna (Wellnessoase) wurde beschlossen 

• �Einstimmig wurden mehrere Darlehensaufnahmen im Zusammenhang mit der Abwasserbeseitigung 
genehmigt 

• �Genehmigt wurde auch eine Darlehensaufnahme für einen Gesellschafterzuschuss an die KIG Stockerau

• �Die Vergabe der Finanzierung für den Ankauf eines Container-LKW´s wurde einstimmig genehmigt

• �Einstimmig erfolgte auch der Beschluss, den Platz im Verlauf der Hauptstraße beim Aufgang zur Kirche 
in „Kleiner Marktplatz“ umzubenennen (es tritt keine Änderung der Hausnummern ein!)

• �Die Bereitstellung der finanziellen Mittel für die Errichtung und den Betrieb eines Jugendzentrums 
spätestens im Voranschlag 2012 wurde beschlossen.

• �Es wurde auch beschlossen, Kontakt mit dem Straßenerhalter betreffend die Hebung der 
Verkehrssicherheit für Radfahrer im Bereich des Autobahnzubringers Stockerau Ost aufzunehmen.



aus  Anlass der 

erfolgreichen 

Neugestaltung

•  Festzelt mit Musik  
und Unterhaltung

• Grillstadl und Bar
• Infozelt zur Gemeinde 
• Kirchenführungen
• „Luther Live“
•  Hüpfburg, Schminken, Slackline, Kistenklettern, Trommel­

workshop, „Wuzl“­Turnier sowie weitere Spiele und Angebote für  
Kinder und Jugend liche!

•  Festgottesdienst (19. Juni 10 Uhr) mit Live­Übertragung ins Festzelt

 www.evang­stockerau.org

Evangelisches 
Straßenfest
„Luther kirche“ Manhartstr. 24

Sa. 18. Juni 2011 12–22  Uhr
So. 19. Juni 2011  9–14  Uhr
Unsere Kirche – eine ehemalige Synagoge – erstrahlt in neuem Glanz: 
modernisiert, ökologisiert und den Bedürfnissen unserer jungen,  
dynamischen Gemeinde angepasst! Das muss gefeiert werden!

Programm  Gewinnspiel  
Hauptpreis: 1 Woche Israel

Evangelisch
im Weinviertel
Gott sei Dank
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Mit einem Festgottes­
dienst und einem zweitä­
gigen Straßenfest feiert 
die evangelische Pfarr­
gemeinde am 18. und 
19. Juni die Fertigstel­
lung des ersten Bauab­
schnittes ihres Projektes 
Lebensraum.

Bis zu ihrer Sanierung war 
die ungedämmte Luther­

kirche mittels Flüssiggas­
strahlern „beheizt“ worden, 
der angeschlossene Gemein­
deraum mit uralten strombe­
triebenen Paneelen. Dies war 
nicht nur unwirtschaftlich, 
sondern auch unökologisch. 
Mit beträchtlichem ehrenamtli­
chen und professionellen Auf­
wand wurde im vergangenen 
Jahr nun alles sorgfältig saniert. 
Dabei konnten Kirchenraum 
und Gemeindesaal gedämmt, 
sowie die Heizung auf Pellets 
und Solar umgestellt werden. 
Die Kirche bekam eine Fußbo­
denheizung und auch die Sani­
täranlagen wurden komplett 
renoviert.
Bei der Anpassung des Gottes­
dienstraumes an die Bedürf­
nisse der wachsenden Gemein­
schaft trug man der besonde­
ren Geschichte des Gotteshau­
ses Rechnung  und machte die 
jüdischen Wurzeln des Gebäu­
des deutlicher sichtbar. 
Im Vorraum entstand ein 
Minimuseum über die Stocke­
rauer Juden. 
Besonders hervorzuheben ist 
die Kunst, die diesen öffentli­
chen Raum nun ziert. 
Die beiden Künstler Leo Pfis­
terer und Werner Goll schufen 
aus Bronze und Glas beeindru­
ckende Kunstwerke – ein ein­
ladender Christus, eine neue 
Kanzel, ein neuer Altar und ein 
Taufbecken tragen nun ihren 
Teil zur Verkündigung bei.
Samstag 18.6. von 12 bis 22 
Uhr und Sonntag 19.6. von 9 

bis 14 Uhr ist die Bevölkerung 
herzlich eingeladen, sich die 
neue Lutherkirche anzusehen 
und mit uns zu feiern: selbst­
versändlich ist für das leibliche 
Wohl bestens gesogt; es gibt 
ein abwechslungsreiches Kin­
der- und Jugendprogramm mit 
Hüpfburg, Trommel-Work­
shop und Schminken, Musik 
und Unterhaltung, ein tolles 
Gewinnspiel und sogar eine 
Begegnung mit Luther live...
Der Festgottesdienst zur Ein­
weihung der neu gestalteten 
Lutherkirche findet am 
19. 6. um 10 Uhr statt und wird 
auch ins Festzelt in der Man­
hartstrasse übertragen!
Um aber auch die wichtigen 
weiteren Schritte bald begin­
nen zu können, insbesonde­
re den Neubau eines vergrö­
ßerten Gemeindesaals, sowie 
die Neugestaltung eines dann 
barrierefreien Vorplatzes vor 
der Kirche, benötigen wir noch 
viel Geld. Vieles geschieht 
ehrenamtlich. Aber nur durch 
zahlreiche großzügige Spen­
den wird es uns ermöglicht, 
die Kredite für den ersten Bau­
abschnitt zurück zu bezahlen 
und mit dem Weiterbau zu 
beginnen. 
Wenn auch Sie mithelfen wol­
len, finden Sie nebenstehend 
einen Erlagschein. Jede noch so 
kleine Spende hilft mit, ein gro­
ßes Projekt zu verwirklichen! 
Herzlichen Dank!

Evangelische Pfarrgemeinde 
feiert Kirchensanierung 
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ORDAN
Das Gospel-Musical

J

8. und 9. Juli 2011

Eine spannende Story und die eingehenden, 

mitreißenden Gospels und Spirituals bilden den 

Rahmen zum neuen Musical JORDAN, 

präsentiert von 22 Ensemblemitgliedern und 

einer neunköpfigen Liveband. Mit Judy Archer 

(Originalbesetzung der Les Humphries Singers)  

als Raffael.

Festspielbühne Stockerau

Uraufführung im Rahmen der Sommerspiele

Bei Schlechtwetter finden die Vorstellungen im Z2000 statt.

Kartenvorverkauf: Kulturamt Stockerau, Tel.: 02266/67689

€ 25,00 für Erwachsene, € 12,50 für Jugendliche bis 18 Jahre

Beginn: 20:00 Uhr,  Einlass: 19:00 Uhr.  Freie Platzwahl.

Alle Informationen auf www.MMZ.at

Wie schon in den vergan­
genen Jahren nahm 

die Informatik-Hauptschule 
Ost Stockerau auch heuer 
wieder so wie zahlreiche an­
dere Schulen (darunter auch 
Handelsschulen und Handels­
akademien) am Computercon­
test Austria & Alpe Adria teil. 
1.243 SchülerInnen aus Ös­
terreich, Südtirol und Bayern 
„kämpften“ in verschiedenen 
Gruppen um die Plätze. Mit 
den jeweils drei ersten Plät­
zen in drei Gruppen wurde die 
Informatik-Hauptschule über­
legen Regionssieger und beste 
Schule Niederösterreichs. 
Im Finale konnte ein zwei­
ter und ein dritter Platz ein­
drucksvoll bestätigen: die In­
formatik-Hauptschule ist auf 
dem richtigen Weg. Am 23. 
Mai 2011 konnte Bürgermeis­
ter Helmut Laab den Wander­

pokal übergeben: “Es erfüllt 
auch uns mit Stolz, wenn man 
sieht welche großartigen Leis­
tungen hier erbracht werden.“ 
Und eine sichtlich erfreute 

Ausg`steckt is 

Mi-So ab 17 Uhr 

                                   

in Göllersdorf

 E N O T E C A

 HEURIGER & VINOTHEK 8.-26.6.

Schanigarten. Partyraum.Buschenschank für 200 Personen

                         ENOTECA - Heuriger & Vinothek
  Tullner Straße 130, 2013 Göllerdorf
                                    0650 654 0 657. www.artevinea.at

ARTE VINEA JAHN
das Weinviertler Weingut

 mit 7 AWC Prämierungen
Enjoy  the  art  of  wine !

Computercontest Austri a & Alpe 
Adria 2010/2011
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Tag der offenen Tür, 8. Juni, 12 - 18 Uhr

Von 5. bis 12. Juni ist Klima-Aktions-Woche und viele 
Gemeinden, Schulen und Organisationen in ganz Nie-
derösterreich organisieren in diesem Zeitraum Klima-
Projekte. "die umweltberatung" Hollabrunn veranstal-
tet aus diesem Anlass einen Tag der offenen Tür. 

Programm Highlights
15.30 Uhr 1. Lesung von Alfred Komarek
Der „Polt“ Autor präsentiert sein neues Buch „Zwölf 
mal Polt“ und es gibt die Möglichkeit zum Signieren!

16.30 Uhr 2. Lesung von Alfred Komarek
Der „Polt“ Autor präsentiert sein neues Buch „Zwölf 
mal Polt“ und es gibt die Möglichkeit zum Signieren!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

www.umweltberatung.at

Beratungsstelle Hollabrunn 
2020 Hollabrunn, Amtsgasse 9/2
029 52 43 44 Fax - 820
weinviertel@umweltberatung.at
Rechtsträger: Umweltschutzverein Bürger und Umwelt

Ing. Leopold Schwarz
Beratungsstellenleiter

Frau Direktor Maria Huemer 
meinte: „Auch die Kolleginnen 
und Kollegen aus Deutschland 
wissen jetzt wo Stockerau ist“.
Aber nicht nur EDV-mäßig 

will man zur Spitze gehören: 
Im Sinne einer ganzheitlichen 
Ausbildung der Schülerinnen 
und Schüler wurde das Musi­
cal „Prinz Seyn Alasnam und 
der Geisterkönig“ (frei nach 
dem gleichnamigen Märchen 
aus 1001 Nacht) einstudiert 
und wird am 21. und 22. Juni 
2011 im Lenausaal des Z2000 
aufgeführt. 

Abendvorstellung:
21. Juni 2011, 19.00 Uhr
Schülervorstellung:
22. Juni 2011, 9.00 Uhr und 
11.00 Uhr

Kartenvorverkauf
Mo-Fr 8.00-13.30 Uhr in der 
Informatik-HS Stockerau
oder bei Michaela Neruda 
(0676/6963227)
Vorverkauf:  
Kinder € 5,--; 
Erwachsene € 8,--
Abendkassa: 
Kinder € 7,--; 
Erwachsene € 10,--

Regionalsieger Niederösterreich
Gruppe 2: �5. bis zur 8 Schulstufe; Skills: Textverarbeitung 

und Präsentation
1. Platz Seiser Bernhard
2. Platz Kober Thomas
3. Platz Böck Patrick

Gruppe 3: �7. – 10. Schulstufe; Skills: ECDL Core Modulen 1 
(Theorie) und 4 (Tabellenkalkulationen)

1. Platz Hofmann Manuel
2. Platz Böck Patrick
3. Platz Schneps Sebastian

Gruppe T: 6 - 99 Jahre; Skills: 10-Finger-Schreiben
1. Platz Neumayer Natascha
2. Platz Kober Thomas
3. Platz Kirisits Jasmin

Bundesfinalsieger Österreich, Südtirol, Bayern
Gruppe 2: �5. bis zur 8. Schulstufe; Skills: Textverarbeitung 

und Präsentation

1. Platz
2. Platz
3. Platz Seiser Bernhard

Gruppe 3: �7. – 10. Schulstufe; Skills: ECDL Core Modulen 1 
(Theorie) und 4 (Tabellenkalkulationen)

1. Platz
2. Platz Hofmann Manuel
3. Platz

Computercontest Austri a & Alpe 
Adria 2010/2011
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Der Besuch des JUgend­
BlasOrchesters der Musik- 

schule Stockerau in der Part­
nerstadt Andernach - im letzten 
Jahr - war gekrönt von einem 
gemeinsamen Konzert mit dem 
ansässigen Jugendorchester. Um 
diese schöne kulturelle Begeg­
nung städtepartnerschaftlich zu 

vertiefen, besucht das Jugendor­
chester von Andernach, Anfang 
Juni die Stadt Stockerau. Das 
tolle Konzertprogramm - zeitwei­
se mit 90 Musikern - wird nun 
im Park des Belvedereschlössls 
(bei Schlechtwetter im Z 2000) 
am Freitag den 3. Juni 2011 um  
19 Uhr zu hören sein.

Open Air Konzert am 3. Juni 2011 
im Park des Belvedereschlössls

Die Anmeldungen sind in 
der Anmeldewoche vom 

5. – 9. September 2011 mög­
lich. Montag – Donnerstag von 
14 – 17 Uhr. Freitag von 14 
– 16 Uhr. Anmeldeformulare 
sind – ab der ersten Septem­
berwoche, auch aus dem Inter­
net – Homepage der Stadt­
gemeinde Stockerau/Wirt­
schaft/Bildung/Musikschule/
Formulare – downloadbar. Die 

Anmeldeformulare können 
bei jedem Lehrer - zur weite­
ren Bearbeitung - abgegeben 
werden. Fristende: Freitag 9. 
September. Erwachsene kön­
nen derzeit nur für die Form 
des Gruppenunterrichts (4 
Personen) oder für Fächer in 
kursorischer Unterrichtsform 
und für geförderte Instrumen­
te wie: Fagott, Oboe, Tuba auf­
genommen werden.

Anmeldungen für den Musikschul­
unterricht 2011 / 2012

Tage der offenen Tür
• Öffentlicher Unterricht
• Beratung und Information
• Musikinstrumente zum Ausprobieren

7. – 9. Juni 2011, 15:00 – 18:00 Uhr

Unterrichtete Instrumente bzw. Kurse an folgenden Tagen
Dienstag 7. Juni: Blockflöte, Gitarre, E- Gitarre, Klavier, 
Keyboard, Schlagzeug, Violine, Tanz-Ballett, Fagott, Gesang, 
Oboe, Trompete
Mittwoch 8. Juni: Blockflöte, Gitarre, E-Gitarre, E- Bass, 
Saxofon, Klarinette, Klavier, Keyboard, Schlagzeug, Quer­
flöte, Musikalische Früherziehung, Tanz-Ballett
Donnerstag 9. Juni: Gitarre, Klavier, Keyboard, Trompete, 
Posaune, Tenorhorn, Horn, Tuba, Violine, Violoncello, Quer­
flöte, Fagott, Theater - Darstellendes Spiel, Tanz-Ballett

stellte die Einladung zum dies­
jährigen Programm Musik – 
Tanz – Bewegung des Landes­
schulrats dar, dass am 3. Mai  
im Festspielhaus St. Pölten 
stattfand. Unter den Teilneh­

mern der verschiedenen Schu­
len aus ganz Niederösterreich 
zeigten die SchülerInnen des 
Grad 3 von Astrid Renner ihre 
Kompetenz mit einer respekta­
blen Performance.

Eine Auszeichnung für die Tanzaus­
bildung der Musikschule
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Dieser einfache Satz sagt 
viel über eine Liebe 

aus. Beschreibt er doch 
den Beginn oder einen 
Höhepunkt der abso­
luten Verbundenheit 
zwischen zwei ver­
liebten Menschen. 
Aber in unserem 
heurigen Broad­
way Musical ist 
dieser Satz wort­
wörtlich zu neh­
men. Es ist näm­
lich tatsächlich 
IHR gemeinsames 
Lied, von dem hier die 
Rede ist. Handelt diese 
Geschichte von Vernon, 
einem berühmten Pop­
musik Komponisten und 
Sonia, einer bildhübschen 
und etwas konfusen Song-
Texterin. Während ihrer 
Zusammenarbeit sind 
sie auf dem besten Weg 
sich ineinander zu verlie­
ben. Aber die Liebe wäre 
doch langweilig ohne 
Zwischentöne und ohne 
Humor. 
Selten gelingt in diesem Gen­
re die Mischung aus Komödie 
und Liebesgeschichte so per­
fekt wie in „Sie spielen unser 
Lied“. 1979 am Broadway 
uraufgeführt, wurde es bisher 
über 1000-mal gespielt und 
erzählt die wahre Geschich­
te zwischen Komponist und 
Songtexterin dieses Musicals.
In diesen Tagen beginnt der 
Aufbau von Bühne und Tri­
büne am Rennerplatz und 
lässt vor der frisch renovier­
ten Stadtpfarrkirche ein biss­
chen New York entstehen. 
Zeitgleich starten die Tanz-, 
Gesangs- und Schauspielpro­
ben in Wien. Spätestens Mitte 
Juni werden die Darsteller auf 

die Bühne übersiedeln um das 
Stück vor Ort einzustudieren. 
Gabriel Barylli wird wie letztes 
Jahr wieder seine internatio­
nale Erfahrung in den Dienst 
Stockeraus stellen. Unter sei­
ner Regie werden Alfons Hai­
der und Ines Hengl-Pirker die 
Hauptrollen spielen. Damit 
stößt unsere Stockerauerin 
Ines in die oberste Klasse der 
Musical Darsteller. Unverges­

sen und unerreicht ist ihre Dar­
stellung der Norma im letzten 
Jahr in „Victor/Victoria“. Zum 
bewährten Leading Team mit 
Michael Schnack als musika­

lischem Leiter, Mimi 
Zuzanek als Kostüm­

verantwortli­
cher und 

W a l t e r 
Vogel­

wei ­

der als Schöpfer des Bühnen­
bildes gesellt sich heuer Sabine 
Arthold, eine junge Choreogra­
fin. Rasante Tanznummern 
vom großen Ensemble werden 
für Elan und Stimmung sor­
gen. 
Besuchen Sie uns doch bei den 
Proben! Als Zaungäste kön­
nen Sie sich einen Eindruck 
vom Stück und unserer Arbeit 
machen -  und sichern Sie sich 

„Sie spielen unser Lied“

B
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Die 3 c der Volksschule West besuchte mit Frau Lehrerin 
Karin Gram Bürgermeister Helmut Laab am 4. Mai 2011 im 
Rathaus und stellte ihm viele Fragen.

Auch die 3 a der Volksschule West  mit Lehrerin  
Petra Kadoun besuchten im Rahmen ihrer Führung durch 
das Rathaus den Bürgermeister.
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Die 3 b mit Herrn Lehrer Rainer Zimmerl machten ebenfalls 
einen Rundgang durch das Stockerauer Rathaus, bei dem 
sie auch Bürgermeister Helmut Laab besuchten.
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Plaisir de la Chanson
Eine musikalische Reise in die 
Welt des französischen Chan­
sons mit Monica Arnò.
Ein Chansonprogramm der 
ganz exquisiten Sorte, unver­
gessene immer aktuelle lyrisch 
- satirische Chansons von den 
großen Interpreten wie Brel, 
Piaf, Aznavour, Chevalier, 
Montand… einzigartig inter­
pretiert mit kleinen Geschich­
ten zwischen den Liedern von 
Monica Arnó und Ihren fantas­

tischen Musikern am Akkorde­
on und am Klavier.

Wir laden Sie ein nach Paris 
in die Stadt der Liebe, tanzen 
Sie im Traum einen Walzer im 
tausendstel Takt, steigen Sie 
mit uns aus im Cafe, bummeln 
Sie mit uns durchs Catier du 
Latin, oder tummeln Sie sich 
mit uns am Montmartre….

Vorschau Spielzeit 
2011/2012
Das sehen sie nächste Spielzeit 
bei uns im Lenautheater: Ferdi­
nand Raimund, der Herr Karl, 
Scharfrichter Lang und der 
kleine Prinz. La Traviata, Nur 
Kinder, Küche, Kirche und Lilo 

Lustig, Herzmanovsky Orlando 
und Berthold Brecht. Neugie­
rig? Dann holen Sie sich doch 
den Spielplan im Kulturamt 
oder rufen Sie uns an.

Termin: 
Plaisir de la Chanson
Samstag, 11.Juni 
20:00 Uhr
Wo: Belvedereschlößl

Karten:
Tel: 069913390001
Kulturamt der Stadtge­
meinde Stockerau
www.lenautheater.at

Girls´day bei ISOVER Austria

Paris grüßt Stockerau -  
Stockerau grüßt Paris

Der Girls´ Day biete Mäd­
chen die Möglichkeit, Ein­

blicke in eine andere, ihnen 
vielleicht noch fremde Berufs­
welt zu bekommen. Die Schü­
lerinnen verbringen diesen 
Tag in einem handwerklichen, 
technischen oder naturwis­
senschaftlichen Betrieb. Viele 
Unternehmen in der Region 
unterstützen diesen internati­
onalen Aktionstag seit vielen 
Jahren. 
So auch ISOVER Austria in 
Stockerau (NÖ). In diesem 
Jahr war eine 3. Klasse der 

NMS/EHS Hollabrunn den 

Österreichischen Mineralwol­

leprozenten besuchen. Neben 

einer Firmenpräsentation und 

einer Werksführung, wurden 

in Kleingruppen Fragen über 

die beruflichen Herausforder­

ungen in einem technisch ori­

entieren Arbeitsumfeld gespro­

chen. Betreut wurden die Schü­

lerinnen von drei ISOVER 

Mitarbeiterinnen, die als „Men­

torinnen“ den Mädchen Rede 

und Antwort standen. Dadurch 

konnten gängige Vorurteile 

abgebaut und eine Perspektive 

für die Berufswahl jenseits von 

Klischees geschaffen werden. 
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Die Welt des Musicals als „Patschenkino“ Lesezeichen

Täglich strömen Tausende in die Hallen der Musical-Metropolen. Egal ob „CATS“, „Mamma 
Mia“ oder „Phantom der Oper“ jedes einzelne Musical, so unterschiedlich, so beliebt, ziehen 
immer noch Tausende in ihren Bann. Doch was macht die Faszination Musical eigentlich 
aus? Sind es die Musikstücke? Die Tänze? Oder die Geschichten die erzählt werden? 
Faktum ist, dass jedes einzelne Stück mit Liebe, Witz und Enthusiasmus aufgeführt wird 
und ihren Zuschauern auf unterschiedlichste Art im Gedächtnis bleiben. Besonders wir 
Stockerauer wissen ja bestens Bescheid um die Faszination dieses Genres. 
Inzwischen gibt es die verschiedensten Geschichten und Themen als Musical. Ob Hexen, 
Vampire, verzweifelte Mütter oder durchbrennende Rentner. Das „Layout“ für ein Musical 
ist immer gleich: Eine Story, die Darsteller, Tanz und die charakteristische Musik. Das sind 
die Hauptkomponenten, die in keinem Musical fehlen dürfen. Je besser jeder einzelne 
Bestandteil ist, desto besser kommt natürlich auch das Musical an.
Wenn Sie bequem von zu Hause Ihr Lieblingsmusical genießen und es sich vielleicht ein 
paar Mal anschauen möchten, dann bietet die Stadtbücherei ab sofort eine große Auswahl 
an verfügbaren Titel – natürlich in bester Besetzung.
Für EINEN EURO sind Sie dabei und können die DVD für 14 Tage ausleihen. 
Gute Unterhaltung!

In der Stadtbücherei warten jede Menge DVD auf Fans von flotten Musikfilmen

Einige der verfügbaren Titel:

„CATS“, „Der König und ich“, „Tanz der Vampire“, „High School Musical“, „Evita“, 
„Jesus Christ Superstar“, „The Sound of Music“, „Elisabeth“, „Grease“, 
„Das Phantom der Oper“, „West Side Story“ u.v.a.

STOCKERAU

Handy dabei. Parkschein dabei.

So einfach geht’s: Senden Sie ein SMS mit der
gewünschten Parkdauer in Min. (z.B. 30, 60 oder 90)
an 0828 20 200.

• Keine Kleingeldsuche
• Keine Parkscheinautomaten-Suche
• Flexible Verlängerung
• Sichere Bezahlung mit dem Handy

Weitere Infos unter www.handyparken.at
und der HANDY Parken Serviceline: 0664 660 6000.

HANDY Parken Apps
gibt’s auf iPhone/Android/
Blackberry. 

Jetzt noch schneller
und bequemer den
Parkschein lösen.

Nähere Infos unter
www.handyparken.at

Flexibel. Einfach. Praktisch.
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Was • Wann • Wo	 Juni 2011

Vorträge, 
Konzerte, 
Unterhaltung
Freitag, 3. Juni (Silvia)
OPEN AIR-KONZERT: Jugendorchester 
Andernach und JugendBlasOrchester 
der Musikschule Stockerau im Park des 

Belvedereschlössl, bei Schlechtwetter im 

Veranstaltungszentrum Z-2000, 19 Uhr, 

Eintritt frei

OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, City 

Club, Rötzer-Zentrum, Sparkassaplatz, Ein­

lass ab 18 Jahre

Dienstag, 7. Juni (Robert)
TAGE DER OFFENEN TÜR in der MUSIK-
SCHULE 7. bis 9. Juni 2011, 15 – 18 Uhr, 

Beratung und Information, Musikinstru­

mente zum Ausprobieren, Judithastraße 5

Mittwoch, 8. Juni (Ida)
KLEINKUNST-FESTIVAL IM HOF, 8. bis 

12. Juni 2011, Mi-Sa 18 Uhr, So 10 Uhr, 

Bahnhofstraße 4, Eintritt frei

Donnerstag, 9. Juni (Grazia)
BEZIRKSGRUPPENTREFFEN – Hilfsge-
meinschaft der Blinden und Sehschwa-
chen Österreichs: Informationsnachmit-
tag, Hotel Dreikönigshof, Hauptstraße 

29-31, 14 Uhr

ÖKB-STADTVERBAND STOCKERAU,  
18 Uhr, Sitzung bei E.-Obmann Paul  

Millmann

Freitag, 10. Juni (Diana)
EINKAUFSNACHT „BELLA ITALIA“, Öff­

nungszeiten der Geschäfte bis 21 Uhr, 

ital. Spezialitätenmarkt am Sparkassa­

platz, Gewerbe- & Kinderflohmarkt, italie­

nische Hit`s mit Aperol Sprizz

Samstag, 11. Juni (Paula)
TORTENSTAND ZUM VATERTAG des 
Gesang- und Musikvereines Stockerau, 
Rathausplatz, ab 7 Uhr

LENAUTHEATER: „Plaisir de la Chan-
son“ – franz. Chansons mit Monica Arnò, 
20 Uhr, Belvedereschlössl, Karten: Kul­
turamt/Rathaus 02266/67689 oder unter 
0699/13390001, Info: www.lenautheater.
at

Sonntag, 12. Juni (Pfingstsonntag)
BOLSCHOI DON KOSAKEN, Stadtpfarr­
kirche, 19 Uhr, Karten: Kulturamt/
Rathaus 02266/67689, Raiffeisenbank 
02266/62501 
 
Montag, 13. Juni (Pfingstmontag)
BAUERNGOLF-TURNIER,  15 Uhr, Veg­
gie-Bräu, Schulgasse 8, Eintritt frei, Info: 
02266/72604, www.veggie-bräu.at 

„KÖNIG DER LÖWEN - vom Turnsaal 
auf die Bühne“, Veranstaltungszentrum 
Z-2000, 17 Uhr, Karten: Kulturamt/Rat­
haus 02266/67689
 
Dienstag, 14. Juni (Burkhard)
SELBSTHILFEGRUPPE – Legasthenie 
und Dyskalkulie, Hilfswerk, Neubau 67, 
19 Uhr, Info: 0699/17226617

Mittwoch, 15. Juni (Bernhard)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Ausflug - Fahrt nach Mosonmagyaróvár 
(5 Fahrten € 75,- / Einzelfahrt € 20,-), Ab­
fahrt: 6.30 Uhr, Rathausplatz/Reisebüro 
Penner

BÜRGERMEISTER-STAMMTISCH: Infor­
mationen,  Wünsche, Anregungen durch 
persönlichen Kontakt mit Bürgermeister 
Helmut Laab, ohne Terminvereinbarung 
für die BürgerInnen der Stadt Stockerau. 
Café Neuer Markt – Familie Strell, Markt­
gasse Top 15, ab 18 Uhr

Donnerstag, 16. Juni (Benno)
STOCKERAU MUSIZIERT, Ihm‘s Daylight 
Art Club, Hauptstraße 27, 19.30 Uhr, Ein­
tritt frei

Freitag, 17. Juni (Alena)
„KÖNIG DER LÖWEN - vom Turnsaal 
auf die Bühne“, Veranstaltungszentrum 
Z-2000, 19 Uhr, Karten: Kulturamt/Rat­
haus 02266/67689

SCHULFEST der Volksschule Wondrak, 
16 bis 20 Uhr, Schulweg 4 (am Schulge­
lände)

Samstag, 18. Juni (Markus)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Tanz in den Sommer, Musik: Willi 
Bartosch, 16 Uhr, Blabolil-Heim

EVANG. STRASSENFEST, „Lutherkirche“, 
Manhartstraße 24, 12 – 22 Uhr, Pro­
gramm: Festzelt mit Musik, Grillstand, 
Hüpfburg, Kirchenführung u.v.m.

„KÖNIG DER LÖWEN - vom Turnsaal 
auf die Bühne“, Veranstaltungszentrum 
Z-2000, 19 Uhr, Karten: Kulturamt/Rat­
haus 02266/67689

Sonntag, 19. Juni (Juliana)
AMERICAN JAZZ BRUNCH im Gastgar­
ten, Beginn: 11:30 Uhr, Preis € 27,-, Hotel 
Restaurant Dreikönigshof, Hauptstraße 
29-31, Info & Reservierung: 02266 / 627 
880 oder www.dreikoenigshof.at

EVANG. STRASSENFEST, „Lutherkirche“, 
Manhartstraße 24, 9 – 14 Uhr, Festgot­
tesdienst 10 Uhr, Programm: Festzelt mit 
Musik, Grillstand, Hüpfburg, Kirchenfüh­
rung u.v.m.

KLEINTIERSCHAU mit Streichelzoo,  
9 – 17 Uhr, Uferweg 62,  
www.ktzv-stockerau.net.ms
 
Freitag, 24. Juni (Johannes d.T.)
FAHRRAD-CODIER-AKTION im Hof der 
Polizeiinspektion Stockerau, Donaustr. 3, 
von 13-18 Uhr, die Aktion ist kostenlos

MUSIK AN EINEM SOMMERABEND mit 
Daniela Urich und „Die Stockerauer“, 
18.30 bis 22.30 Uhr, Sparkassaplatz

Samstag, 25. Juni (Dorothea)
TAG DER OFFENEN TÜR in der Landes-
berufsschule für KFZ-Technik von  
9 – 11.30 Uhr, Weg zur Marienhöhe 3

TAG DER OFFENEN TÜR in der Landes-
berufsschule für Elektrotechnik  
von 9 – 11.30 Uhr, Brodschildstraße 20

SONNWENDFEIER der NATUR-
FREUNDE, Boothauswiese, ab 15 Uhr

Montag, 27. Juni (Harald)
JAHRMARKT (Johannimarkt), Rathaus­
platz, ab 7 Uhr
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SPORT und 
GESUNDHEIT
Donnerstag, 2. Juni (Christi 
Himmelfahrt)
GENERATION AV: Klettersteig-
Wochenende in Eisenerz (Alpenverein), 
Info und Anmeldung: G. Ehrentraud 
0650/9249523, www.alpenverein.at/gv-
stockerau

9. STOCKERAUER SCHACH-OPEN: 
NÖ-Landesmeisterschaft, 9.45 Uhr 
Anmeldeschluss, Eröffnung und 1. Runde 
10 Uhr, 2. Runde 16.30 Uhr, Bräuhaus, 
Sparkassaplatz 2, Info und Anmeldung: 
www.schachverein-stockerau.at

TENNIS: 1. Bundesliga Herren, UTC 
Raiffeisen Stockerau I – Colony Comp 
Club Strassburg I, 11 Uhr, Donaulände-
Uferweg 54

Freitag, 3. Juni (Silvia)
9. STOCKERAUER SCHACH-OPEN: NÖ-
Landesmeisterschaft, 3. Runde  
18.30 Uhr, Bräuhaus, Sparkassaplatz 2

Samstag, 4. Juni (Franz)
9. STOCKERAUER SCHACH-OPEN: NÖ-
Landesmeisterschaft, 4. Runde, 15 Uhr, 
Bräuhaus, Sparkassaplatz 2

Sonntag, 5. Juni (Erika)
9. STOCKERAUER SCHACH-OPEN: NÖ-
Landesmeisterschaft, 5. Runde, 10 Uhr, 
Siegerehrung ca. 15.30 Uhr, Bräuhaus, 
Sparkassaplatz 2

Montag, 6. Juni (Norbert)
„WIR DIABETIKER 
NIEDERÖSTERREICH“, Vortrag: 
Gruppeninspektor Andreas Loibner, 
Thema: Kriminalprävention, 18.30 Uhr, 
Restaurant „Zur Post“ (Volksheim), 
Bahnhofplatz 9, Info: Traude Kappler 
02267/2884

Dienstag, 7. Juni (Robert)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Blutdruckmessen und ärztliche Beratung, 
Dr. med. El-Hagin Anwar, 16 Uhr, 
Blabolil-Heim

Donnerstag, 9. Juni (Grazia)
WANDERUNG: Gumpoldskirchen – 
Anninger – Mödling (Kneipp Aktiv-Club 
Stockerau), Abfahrt: ÖBB R, 9.03 Uhr, 
GZ: 4 Std. 

Freitag, 10. Juni (Diana)
KEGELNACHMITTAG (Hilfsgemeinschaft 
der Blinden und Sehschwachen 
Österreichs), Sportzentrum Alte Au, 14 – 
16 Uhr, Info: Fr. Ehmoser 0676/9063259

FUSSBALL - Meisterschaftsspiel: SV 
Stockerau – Zwettl, Sportstadion „Alte 
Au“, 19.30 Uhr, U-23: 17.30 Uhr

Freitag, 17. Juni (Alena)
VOLLMOND-PADDELN (Alpenverein), 
Treffpunkt: 20 Uhr, Park & Ride Bahnhof 
Stockerau, Info und Anmeldung:  
H. Wiedermann 02266/66883,  
www.alpenverein.at/gv-stockerau

Samstag, 18. Juni (Markus)
TEENS SPORTIV: Rafting (Alpenverein 
und Sportunion), für Jugendliche von 
14 und 19 Jahren, Info und Anmeldung: 
Lisa Hellmann 0699/11112991 bzw. 
Pia Edelmann 0664/9124120, www.
alpenverein.at/gv-stockerau

KAULQUAPPEN UND SPRINGFRÖSCHE: 
Zelten am Waschberg (Alpenverein), 
Info und Anmeldung: J. Kelemen-Finan, 
02266/67883, www.alpenverein.at/gv-
stockerau

Sonntag, 19. Juni (Juliana)
ZWEISTÄDTE-LAUF: Korneuburg 
– Stockerau, Info und Anmeldung: 
Stadtmarketingbüro, Schillerstraße 3, 
02266/64758, www.zweistaedtelauf.at 

Montag, 20. Juni (Adlabert)
ÖDV-Diabetikerselbsthilfegruppe 
Stockerau, Vortrag: Dr. med. Walter 
Öhner, 18.30 Uhr, Restaurant „Zur Post“ 
(Volksheim), Bahnhofplatz 9

Dienstag, 21. Juni (Alois)
SONNWNEDFEIER AM WASCHBERG: 
(Alpenverein), Treffpunkt: 20 Uhr am 
Gipfel des Waschberges, Info: W. Schnabl 
0680/2108891, www.alpenverein.at/gv-
stockerau

Freitag, 24. Juni (Johannes d.T.)
KEGELNACHMITTAG (Hilfsgemeinschaft 
der Blinden und Sehschwachen 
Österreichs), Sportzentrum Alte Au, 14 – 
16 Uhr, Info: Fr. Ehmoser 0676/9063259

Samstag, 25. Juni (Dorothea)
FAHRGEMEINSCHAFT: Wanderung 
Füllersdorfer Waldweg (Kneipp 
Aktiv-Club Stockerau), Abfahrt: Bhf.-
Parkplatz 13 Uhr, GZ: 3 Std., Anmeldung 

erforderlich bis 20.6. bei Fr. Linsbichler 
02266/65888

„LEBENSFREUDE Á LA CARTE“ – 
Sternwanderung auf den Michelsberg 
(Sportunion Stockerau), Gehzeit: ca. 
2 Std., Treffpunkt: 16 Uhr, Haselbach 
– Straßenanfang zum Michelsberg, 
Anmeldung u. Infos: R. Edelmann 
0699/11358272 oder  http://stockerau.
sportunion.at

Museen
BEZIRKSMUSEUM im 
Belvedereschlössl – das Museum mit 
dem „Österr. Museumsgütesiegel“
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig) 
von 9 bis 11 Uhr. Außerhalb d. 
Öffnungszeiten (Gruppen u. Schulklassen)
gegen Voranmeldung: 0 22 66 / 65 188 
oder 63 588 (vormittags)
61. Sonderausstellung: Stockerau auf 
alten Landkarten

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-
MUSEUM
Öffnungszeiten: Samstag 14-16 Uhr, 
Sonntag 10-12 Uhr und 14-16 Uhr, 
Führungen für Gruppen auch außerhalb 
der Öffnungszeiten sind jederzeit möglich, 
Tel. 0664/11 39 417

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der 
Wirtschaftskammer, Bezirksstelle 
Stockerau, Neubau 1-3
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 8 – 15 Uhr.
Voranmeldung erbeten: Tel. 02266/62220, 
E-Mail stockerau@wknoe.at

AuSstellungen
DRUCKGRAFIKEN von Winfried 
Steininger, 40 Bilder mit heimischen 
Themen.
Ausstellung bis Ende Juni 2011, Bank 
Austria Stockerau, Sparkassaplatz 1, Mo – 
Fr von 8.30 – 12.30 Uhr und 13.30 – 15.30 
Uhr (ausgenommen Do bis 17.30 Uhr)

BERG – QUELL – WASSEREröffnung 
am 9. Juni 2011, 19.30 Uhr, in der Galerie 
„Zum alten Rathaus“, Hauptstraße 27, 
Eintritt frei, Ausstellungsdauer: bis 30. Juli 
2011 
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Öffnungszeiten: Do 17.30 - 19 Uhr, Fr und 
Sa 15 - 17.30 Uhr, Sonn- u. Feiertag: 02266 
/ 62 416; Info: 02266 / 625 05-0 oder 624 
16, www.ihm.at

Kurse und 
Vereinstermine
YOGA – SOMMERKURS
Beginn: 14. Juni 2011, 19.30 Uhr, 10 x je 1,5 
EH, Pflegeheim Stockerau, Festsaal  
(3. Stock), Info: 02266/62269

LANGSAM-LAUF-TREFF + NORDIC 
WALKING, jeden Donnerstag, 18.30 Uhr, 
Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

RACOONS SPORTVEREIN – Slow-Pitch 
Softballtraining für Männer und Frauen. 
Trainingszeiten: Mi 18.30 – 21.30 Uhr und 
Sonntag nach Vereinbarung, Racoons­
field Stockerau, Trainingsgelände „Alte 
Au“, Info und Anmeldung: Stefan Valsky 
0660/3489843, office@racoons.at, www.
racoons.at 

NEU ---  ZEICHNEN, MALEN, DRUCKEN
Individuelle Betreuung bei allen gängigen 
Techniken. Probleme bei der Perspektive? 
€ 10,- / Stunde und Person, Einzel- oder 
Gruppe (max. 4 Personen), Ing. Franz Sovis, 
Beethovengasse 17, 02266/62865, E-Mail: 
f.sovis@aon.at

ASKÖ KURSPROGRAMM 2011
Infos und Anmeldung: 0664/3929834, eve­
lyn.dreier@gmail.com, 
www.askoe-stockerau.at 

POOL-GYMNASTIK mit Christine, Hal­
lenbad Stockerau, Sportbecken, Neu: jetzt 
mit Bonuspunkten, Di und Do von 18.30-
19.30 Uhr, Einstieg jederzeit möglich, Info: 
0699/81 740 732

NORDIC-WALKING-TREFF, jeden Diens­
tag (außer in den Ferien), ab 14 Uhr, Treff­
punkt: Millenniumshalle „Alte Au“, Anmel­
dung und Info: Ilse Wimmer 0676/4869158, 
http://stockerau.sportunion.at 

AQUA-FIT, jeden Mittwoch (außer in den 
Ferien), 13-14 Uhr, Hallenbad Stocker­
au, Anmeldung und Info: Eva Schneller, 
0699/12222489,
http://stockerau.sportunion.at

ZUMBA-KURS, 1., 8. und 22. Juni,  
20 -21 Uhr,  VS Wondrak, Anmeldung und 
Info: Birgit Prinz 0664/6122974,  
http://stockerau.sportunion.at

ALPENVEREIN:  
FREIES KLETTERTRAINING,
jeden Di von 19 - 21 Uhr und Fr von 18.30 
- 20 Uhr (außer in den Ferien), Info: www.
alpenverein.at/gv-stockerau/Klettern, klet­
tern.stockerau@sektion.alpenverein.at
    
ASKÖ – WASSERGYMNASTIK, jeden Do, 
18 – 19 Uhr, Hallenbad Stockerau, Info: E. 
Dreier 0664/3929834,  
evelyn.dreier@gmail.com

ASKÖ – AUSDAUERTRAINING AM ER-
GOMETER, jeden Do, 19 - 20.15 Uhr, Sport­
zentrum „Alte Au“, Ergometerraum (hinter 
Kraftraum)

ASKÖ – RÜCKEN-FIT, jeden Mo, 18 - 19 
Uhr, VS-Wondrak, Anmeldung bei E. Dreier 
0664/3929834, evelyn.dreier@gmail.com

TREFFEN DER FEUERWEHRJUGEND, 
jeden Freitag, ab 16 Uhr, Feuerwehrzentrale, 
Johann-Schidla-G. 6, www.ffstockerau.at 

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, für 
Kinder von 0-5 Jahre, jeden  Mi, 9 - 11 Uhr, 
Pfarrzentrum, Info: 02266/62771

KRABBELGRUPPE der Evang. Pfarre 
Stockerau, für Kinder von 0-3 Jahren, jeden 
Di (ausgenommen 14. Juni), 9 Uhr, Gemein­
desaal, Manhartstraße 24, Info: 02266/62108

SPIELGRUPPE der Evang. Pfarre  
Stockerau, für Kinder von 0-7 Jahren, 
jeden Do (ausgenommen 23. Juni), 15 Uhr, 
Gemeindesaal, Manhartstraße 24, Info: 
02266/62108

JUGENDCLUB der Evang. Pfarre 
Stockerau, jeden Fr (außer in den Ferien), 
18 Uhr, Gemeindesaal, Manhartstraße 24, 
Info: 02266/62108

KIDS-TREFF der Evang. Pfarre 
Stockerau, für Kinder von 8-13 Jahren, 
jeden Fr (außer in den Ferien), 16 Uhr, 
Gemeindesaal, Manhartstraße 24, Info: 
02266/62108

MEDITATIONSTREFF der Evang. Pfarre 
Stockerau, jeden Mi, Gemeindesaal, Man­
hartstraße 24,  Info: 02266/62108

NATURFREUNDE-TREFF, jeden 1. und 
3. Do im Monat, 18 Uhr, Bootshaus in der 
Stockerauer Au, Info: 0664/73586070

CLUBABEND der NATURFREUNDE- 
FOTOGRUPPE, jeden Do, 19 Uhr, Ed.-Rösch-
Straße 1, Info: R. Berger 0680/2116980, foto­
club.stockerau@gmail.com

ANONYME ALKOHOLIKER – Meeting,  
im Pfarrzentrum Stockerau,  
jeden Do, 19 - 21 Uhr

SENIOREN-SPAZIERGANG (Kneipp 
Aktiv-Club Stockerau), jed. Mi, Treffpkt: 
Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, Info: 02266/66608 

STILLGRUPPE STOCKERAU, jeden Do 
(ausgenommen Schulferien), 9.30 – 11 Uhr, 
Mutterberatung, Bräuhausgasse 9, keine 
Anmeldung, Info: Mag. I. Wagnsonner,  
0699/123 613 97, www.koerpergarten.at

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN: 
Biber: Mo, 16 – 17.30 Uhr, Info: A. Poisinger 
0699/12 26 68 97, S. Köppl 0664/73311214;
Wichtel und Wölflinge: Mi, 17 – 18.30 Uhr, 
Info: Alex Klaus 0699/19578051;
Guides und Späher: 18.30 – 20 Uhr, Info: 
Gina Saubach 0699/10 34 07 29;
Caravelle und Explorer: Fr, 19 – 20.30 Uhr, 
Info: Leni Heinz 0676/6647544; Donaulände-
Uferweg 64, www.scout.at/stockerau

UNION TISCHTENNISCLUB (UTTC)  
STOCKERAU 
Training für Kinder/Jugend: 
Mo, Mi 16:30 - 18:00 Uhr, 
Training für Hobbyspieler: 
Di, Fr 18:00 - 20:30 Uhr, 
Sporthalle „Alte Au“, Tischtennishalle, Infos: 
S. Fraczyk 0676/6373180 oder O. Reinsper­
ger 0664/3302084 und unter http://uttc-
stockerau.at 

SCHACHVEREIN STOCKERAU
Lehrgang für Anfänger und die, die es schon 
besser können, jeden Do, 18 bis 19 Uhr im 
Blabolil-Heim. Info: F. Krückl 0664/2404741

SCHÜTZENVEREIN 1602 STOCKERAU 
Schützen: Training/Waffenführerschein, 
jeden Di u.Fr, 14 - 17 Uhr; Schützen: Freies 
Training, jeden Do, 18 - 20 Uhr (außer an 
Feiertagen), Pistolenhalle, Alte Au 2, 
Info: U. Schüssler, 0650/5010938 
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ALPENVEREIN:  
FREIES KLETTERTRAINING, jeden Di von 
19 - 21 Uhr und Fr von 18.30 - 20 Uhr (außer 
in den Ferien), Info: www.alpenverein.at/
gv-stockerau/Klettern, klettern.stockerau@
sektion.alpenverein.at

JUDOCLUB STOCKERAU:
Judotraining:
Jugend u. Erwachsene: Mi u. Fr 18- 9.30 Uhr;
Kinder: Mo 18-19.30 Uhr, Mi 16.30-18 Uhr;
Kinder (Anfänger): Di 16.30-18 Uhr;
WS-Gymnastik, Koordination u. 
Gleichgewicht: 
Mo 19.30-20.30 Uhr;
WS-Gymnastik, Geschicklichkeit u. 
Stretching: 
Di 19.30-20.30 Uhr;
Bewegung, sanfte Kräftigung, Mobilisation 
u. Dehnung, Schwerpkt. Rücken: 
Mo u. Mi 9.30-10.30 Uhr;
Konditionsgymnastik u. Krafttraining: 
Mi 19.30-20.30 Uhr;
Soft & Light: Do 17-18 Uhr;
WS-Gymnastik mit Kraftausdauer: 
Fr 19.30-20.30 Uhr; 
Kursleitung: E. Winklbauer, Judohalle, 
Sportzentrum „Alte Au“, Anmeldung zu den 
Trainingszeiten

TAI CHI IN STOCKERAU
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche, 
jeden Mi ab 18.30 Uhr, Info: 0664/73513120

KNEIPP AKTIV-CLUB STOCKERAU
Gesundheitsgymnastik: 
Di von 18.15 - 19.15 Uhr, Turnsaal VS West, 
Info: Fr. Linsbichler 02266/65888

QIGONG IN STOCKERAU
Pflegeheim, Landstraße 18, jeden Mi von 
19-21 Uhr,
Info: L. Holovics 02266/63997, 
0676/5165783, www.qigong.co.at

ATUS-STOCKERAU
Kleinkinderturnen - 2 bis 4 Jahre, 
VS-Wondrak, Mo von 16 - 17 Uhr;
Eltern-Kind-Turnen - 3 bis 5 Jahre, 
VS-Wondrak, Mo von 17 - 18 Uhr;
Frauenturnen m. Musik, VS-Wondrak, 
Mo von 19.30 - 21.30 Uhr; 
Volleyball für Sie und Ihn, 
VS-West, Mi 
von 20 - 22 Uhr;
Info: 02266/64510, 02266/64158
Seniorengymnastik mit Musik, 
VS-Wondrak, Mo von 14 - 15 Uhr; 

Seniorentanz, VS-Wondrak, Mo von 
15 bis 16 Uhr; Info: 02266/62838

T A E K W O N D O
Info und Anmeldung bei Martin Beranek 
0664/4432726
www.kumgang-stockerau.at, 
office@kumgang-stockerau.at

LRS / ADE
Lese- und Rechtschreib-Schwäche - Lehse- 
unt Rächt-schreip-Schweche. Für „noch-
nicht-richtig-Schreiber“ im Alter von 7 (2. 
Klasse) bis ... ! Info: Fr. Engel 0664/2811927

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB 
„KARATE2000“ 
Info: 0676/6273458, 
georg.sonneck@karate2000.at, 
www.karate2000.at

SPORTUNION STOCKERAU - 
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
26 Sporteinheiten für Kinder: Erlebnistur­
nen, Ball und Kondition, Sport und Bewe­
gung, Tanz und Musik (GYMOTION)
17 attraktive Einheiten für Sie und Ihn: Fit is 
a hit (Einsteigersport), Power & Fun, 
Lebensfreude a la carte (55+)
Volleyball-Sektion „X-Volley“: ab 6 Jahren, 
Infos: Astrid Zeiler: 0676/5141698
Sektion „Sportaerobic“: ab 6 Jahren, Einstei­
ger jederzeit willkommen, 
Infos Sandra Brunner: 0680/2106345
Nach Vereinbarung: „Frischluftgenießer“ 
(55+) – Rudi Edelmann: 0699/11358272
Nordic Walking – Ilse Wimmer: 
0676/4869158

PILATES
Mo 18.30 und 19.30 Uhr; Fr 18 und 19 
Uhr; Di 8 Uhr „Guten Morgen 60 +“; Feld­

gasse 10/4/1, Studio „PilatesZeit“, Einstieg 

jederzeit möglich, Info und Anmeldung: 

0650/5183140, margarita.pilates@gmx.at,

www.pilateszeit.com 

YOGA ASHTANGA ist bewegte 
Meditation.
Di 17.30, 19.15 Uhr; Do 9 Uhr; Feldgasse 

10/4/1, Studio „PilatesZeit“, Einstieg jederzeit 

möglich, Info: 0676/70 39 331, martina.ka­

mes@aon.at, www.pilateszeit.com 

BECKENBODEN, MAMA FITNESS, Mama 
& Baby Workout, sanftes Körpertraining 
& gesunde Füße, Info: Mag. I. Wagnson­

ner 0699/123 613 97, www.koerpergarten.at, 

info@koerpergarten.at

STOCKERAUER SOFTBALL- u. 
BASEBALLVEREIN
Schülertraining (6-13 J.):

Mi 17 – 19 Uhr, Fr 16 – 18 Uhr

Jugendtraining (ab 14 J.): 

Di und Do 18 – 20 Uhr,

Baseballplatz Stockerau (neben Freibad), 

Info: 0660/6579471, www.cubs.at
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Bereits am Freitag, 20. 
Mai 2011, begannen die 
Feierlichkeiten zum 35 
jährigen Bestandsjubilä­
um der Feuerwehrjugend 
Stockerau. Zur Vernissa­
ge Feuerwehr trifft Kunst, 
konnten am Freitag im 
Belvedereschlössl zahl­
reiche Besucher begrüßt 
werden.

Der eigentliche Festakt 
fand am Sonntagvor­

mittag im Park des Belveder­
eschlössls statt. In einer durch 
Stadtpfarrer Dr. Markus Bera­
nek abgehaltenen Feldmesse 
wurden auch zwei Einsatzfahr­
zeuge gesegnet.
In seiner Ansprache konnte 
der Feuerwehrkommandant, 
Bezirksfeuerwehrkomman­
dant Stv. BR Wilfried Kargl 
zahlreiche Ehrengäste begrü­
ßen. Er würdigte und dankte 
den scheidenden Jugendführer 
Karl Großhaupt für seine her­
vorragende Arbeit. Gleichzeitig 
ließ er 35 Jahre Jugendfeuer­
wehr Revue passieren.
Im Zuge des Festaktes wur­
den die Jungfeuerwehrmänner 
angelobt und sprachen die 
Gelöbnisformel. 
Während der Feier ging eine 
Alarmierung ein: Auf der A22 
hatte sich in Fahrtrichtung 
Wien ein Verkehrsunfall ereig­
net. Ein PKW war nach Kon­
takt mit der Mittelleitschiene 
gegen die Lärmschutzwand 
geprallt. Das Fahrzeug musste 
mittels Kran des Wechsella­
derfahrzeuges geborgen und 
abtransportiert werden.
Ein herzliches Dankeschön 
geht auch an die Sponsoren für 
die Unterstützung der Jugend­
feuerwehr: Intersport Zentrale 

Wels, Rudi Inführ, Scheidt & 
Bachmann, Roland Brunner, 
MSA Auer, Gernot Mattosch.
Das Maskottchen der Jugend­
feuerwehr ist der „Schlumpf“. 
Nach 35 „Dienstjahren“ ging 
der bisherige Schlumpf 
in „Pension“ und ein neuer 
Schlumpf, gespendet von Jen­
ny Kargl, wurde an die neuen 
Jugendführer übergeben.
Auch der Wettergott spielte 
mit und so gab es am Nach­
mittag im Garten des Belveder­
eschlössls zahlreiche Aktivitä­
ten wie verschiedene Spiele, 
Kletterwand und Kasperlthe­
ater.
Weitere Infos:
www.ffstockerau.at

35 Jahre Feuerwehrjugend 
Stockerau

DI Andreas Stemberger MSc, 
hat für die Blutspendezentra­
le für Wien, Niederösterreich 
u. Burgenland über zehn Jah­
re lang gemeinsam mit seiner 
Gattin Sanna die Blutspende­
aktionen bei der Dienststelle 
des Roten Kreuzes Stockerau 
organisiert. Andreas Stember­
ger  legte die Blutspendeter­
mine so, dass Blutspender den 
nötigen 8-Wochen-Abstand 
einhalten und dennoch 5mal 
jährlich Blut spenden konn­
ten. Auf diese Weise konnten 
in diesen zehn Jahren über 
4.500 Blutkonserven abge­
nommen werden. Das ent­
spricht in etwa dem Jahres­
bedarf eines Krankenhauses. 
Durch den Wechsel in der 
Dienststellenleitung über­
nimmt nun Stefan Zimmer­
mann die Organisation der 
Blutspendeaktionen.

Verabschie­
dung von  
DI Andreas 
Stemberger 
MSc

Die Blutspendezentrale sprach 
Hrn. Stemberger Dank und An­
erkennung für seine besonderen 
Verdienste um das Blutspende­
wesen aus

Seiverth Herbert  
Oberbrandmeister

Kastner Roman  
Löschmeister

Kurzmann Manuel  
Löschmeister

Deim Joachim  
Löschmeister

Ernennungen:
Kurzmann Manuel  
zum Jugendführer in der 
Feuerwehr Stockerau

Dominik Kargl  
zum Gehilfen des Jugend­
führers

Beförderungen:

Nach der Angelobung von zehn neuen Feuerwehrmitgliedern be­
trägt der Mannschaftsstand nun 138 (inklusive Jugend)

Jenny Kargl spendete einen neuen Schlumf als  Maskottchen der 
Jugendfeuerwehr
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Es ist wohl einer der 
schönste Berufe, ja viel­

mehr eine Berufung, kleine 
Kinder zu betreuen und auf­
wachsen zu sehen. Im Nie­

derösterreichischen Hilfs­
werk ehrt man jene Mütter, 
die sich neben den eigenen 
Kindern auch noch liebevoll 
um ihnen anvertraute Kinder 

kümmern: Der Tag der Tages­
mütter soll ein großes Dan­
keschön ausdrücken für die 
Tagesmütter, die mit viel Lie­
be und Herz für ihre Tages­
kinder da sind und es vielen 
Familien ermöglichen, dass
die Kinder gut aufgehoben 
sind, während die Eltern der 
Arbeit nachgehen. 
Interessieren Sie sich auch 
für einen Beruf mit Mehr­
wert, den Sie zuhause und 
mit freier Zeiteinteilung aus­
üben können dann melden 
Sie sich bitte beim NÖ Hilfs­
werk in Stockerau.
NÖ Hilfswerk, Doris Brand­
stötter, 02266/61370

Ein ganz spezieller Muttertag

Anna Harrauer ist eine mobile 
Mami (MoMa). Sie unterstützt 
seit einigen Monaten eine Fami­
lie mit Drillingen

Im Rahmen des 12. Stocke­
rauer Sportlerballs wurde 

durch eine amerikanische 
Versteigerung eines Gut­
scheins für ein Flight Trai­
ning der Firma Jetalliance  
Flighttraining GmbH ein 
Versteigerungserlös von x 

195 erzielt. Das Sportlerball­
komitee rundete auf x  250 
auf und die Raiffeisenbank 
Stockerau, langjähriger Part­
ner der vier Stockerauer 
Sportvereine (Baseball, Eis­
hockey, Fußball, Handball) 
erhöhte auf x 350. Am 19. 
Mai 2011 wurde der Scheck, 
durch Hr. Moll (Komitee) 
sowie Fr. Ernst (Raiba Sto­
ckerau) dem Verein Moritz 
(Hr. Schindler) übergeben.

Sportlerballnachlese
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Maibaumfest 
Am 29. April 2011 feierte das 
Städtische Pflegeheim mit 
zahlreichen Gästen, darunter 

auch Bürgermeister Helmut 
Laab, bei schönem Wetter ein 
Maibaumfest mit anschließen­
der Verlosung des Maibau­
mes. Herzliche Gratulation 
der Gewinnerin - Frau Mag. 
Charlotte Millet, Bewohnerin 
des Städtischen Pflegeheims!  
Ein Dankeschön geht an Herrn 
Zinsberger Ferdl für die all­
jährliche Maibaumspende und 
Frau Zinsberger Christine für 
den Maibaumkranz.

Muttertagsfeier
Der Bäuerinnenchor Sto­
ckerau sowie die Tanzflöhe 
der Sportunion Stockerau 
gestalteten heuer zur Begeis­
terung der  Bewohnerinnen 
und Bewohner ehrenamtlich 
die Muttertagsfeier im Pfle­
geheim der Stadt Stockerau. 
Dieser freudige Nachmittag 
wird besonders den Müttern 
noch lange in Erinnerung 
bleiben.

Bischofsvisitation
Im Rahmen der Visitation der 
Stadt Stockerau zelebrierte 
Weihbischof Mag. Dr. Franz 
Scharl mit Stadtpfarrer Dr. 
Berank am 15.04.2011 einen 
Wortgottesdienst im Pflege­
heim der Stadt Stockerau. Vor 
dem Gottesdienst hatten die 
Bewohner die Möglichkeit eini­
ge persönliche Worte mit dem 
Weihbischof auszutauschen.

Pflegedienstleitung G. Spulak

Pflegeheim der Stadt Stockerau

Besonders die Mütter werden sich noch lange an die liebevoll ge­
staltete Muttertagsfeier erinnern

Weihbischof Mag. Franz Scharl 
zelebrierte einen Gottesdienst 
im Pflegeheim

Mag. pharm. Charlotte Millet 
gewann heuer bei der Verlosung 
den Maibaum

Mit einem abwechs­
lungsreichen Pro­

gramm wurde vergan­
genen Dienstag Mut­
tertag im Landespflege­
heim Arche Stockerau 
gefeiert. 
Dargeboten wurden 
diverse Gedichte und 
Lieder von den Kin­
dern des Schülerhor­
tes des Hilfswerkes und vom 
Chor der Ehrenamtlichen Mit­
arbeiter der Arche Stocker­
au. Nach einer Tanzeinlage 
der Musikzwerge der Sport­
union Stockerau gratulierte 
Vizebürgermeisterin Christa 
Niederhammer allen Müttern 
zum bevorstehenden Mutter­
tag. 
Höhepunkt der Veranstaltung 
war der Auftritt der Künstle­

rinnen Mag. Veronika Groiss 
und Svetlana Gradl, die einen 
musikalischen Bogen von 
Operetten über Wiener Lie­
der bis zu klassischen Liedern 
spannten und die Besucher 
mit ihren Darbietungen in 
ihren Bann zogen.

Muttertagsfeier in der 
Arche Stockerau

Veronika Groiss bei ihrem Auf­
tritt vor den Heimbewohnern 
und Angehörigen
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Dieser Artikel soll einige Fra­
gen beantworten die sich 

StockerauerInnen mit Sicher­
heit stellen, wenn sich zumin­
dest einmal im Jahr (meistens zu 
Fronleichnam) mehrere Damen 
und Herren mit rot-weiß-gol­
denem Band um die Brust und 
teilweise mit blauen Kappen 
auf dem Kopf, angeführt von 
noch lustigeren Herren im „Sis­
si und Franz“-Samtgewand mit 
Barett und Feder samt Schwert 
(„Paradeschläger“) und Fahne 
durch die Stadt ziehen. 

Wer sind die?
Die Katholisch-Österreichische-
Studenten-Verbindung Heru­
lia Stockerau (gegründet am 
Gymnasium Stockerau im Jahr 
1908). In der Bezeichnung spie­
geln sich bereits die vier Prin­
zipien wider, zu der sich jeder 
katholische Couleurstudent 
bekennt: 

Religio – das Bekenntnis zum 
katholisch-christlichen Glau­
ben. 
Patria – das Bekenntnis zur 
Republik Österreich und zu 
einem geeinten Europa. 
Scientia – das Life Long Lear­
ning aller Mitglieder  und 
Amicitia – die lebenslange 
Freundschaft der Mitglieder.

Woher kommen die?
Ursprünglich mussten Stu­
dierende (egal ob Mittel- oder 
Hochschule) ihren Wohnsitz 
in die Schul- bzw. Universitäts­
stadt verlegen. Die ersten Ver­
bindungen waren nichts ande­
res als Studentenhäuser (sog. 
Bursen – daher heute noch das 
Wort Bude für das Vereinslo­
kal), wo gemeinsam gelebt und 
gelernt wurde. Obwohl damit 
alle Studentenverbindungen 
einen gemeinsamen Ursprung 

haben, spalteten sie sich mit der 
Zeit in konfessionelle (katholi­
sche) Verbindungen und schla­
gende Burschenschaften auf. 
Die Burschenschaften schlugen 
in weiterer Folge einen poli­
tischen Weg ein, der aus der 
Sicht der katholischen Verbin­
dungen nicht befürwortet wird. 
Und von dem sich die katholi­
schen Verbindungen distanzie­
ren. Für die katholischen Kor­
porierten ist der Paradeschläger 
bloß Teil der historischen Para­
deuniform (Wichs). Da aber 
sowohl katholische, als auch 
schlagende Korporierte Band 
und Deckel tragen,  ist eine 
Zuordnung aufgrund des äuße­
ren Erscheinungsbildes schwer 
möglich.

Was machen die?
Herulia ist zu aller erst ein 
ideologischer Verein, der den 
Mitgliedern eine Lebensschule 
bietet. Toleranz, Demokratiever­
ständnis und Diskussionskultur 
aber auch Standhaftigkeit und 
Hausverstand werden vermit­
telt. Durch die Übernahme von 
Vorstandsfunktionen (Chargen) 
übernehmen junge Mitglieder 
(bereits ab dem 15. Lebensjahr) 
Verantwortung sowohl inner­
halb des Vereins als auch in 
der Öffentlichkeit. Die Aktivitä­
ten sind breit gefächert: Orga­
nisation von gemeinnützigen 
Veranstaltungen, öffentlichen 

Diskussionsforen, gemeinsamer 
Besuch der heiligen Messe und 
Feierlichkeiten mit traditions­
reichen Inhalten und Gesang. 
Wie bei jedem anderen Verein, 
wird auch bei Herulia Gesellig­
keit gelebt. 

Wollen die keine Mädchen?
Die Couleurstudentische Tra­
dition ist als Männerdomäne 
gewachsen. Seit den 1980er 
Jahren jedoch wurden aber 
auch viele reine Mädchen- 
bzw. gemischte Verbindungen 
gegründet. Bei Herulia können 
sich seit 2006 junge Frauen, 
mit der Gründung des Cou­
leurdamenzirkels Heruliae, am 
couleurstudentischen Leben 
aktiv beteiligen.

Wer darf denn Mitglied 
werden?
Mitglied bei Herulia oder dem 
Couleurdamenzirkel können 
alle österreichischen Staatsbür­
gerInnen werden, die die Matu­
ra anstreben, der katholischen 
Kirche angehören und die 9. 
Schulstufe erreicht haben.

Für weitere Fragen steht die 
K.Ö.St.V. Herulia gerne zur 
Verfügung. 
Kontaktmöglichkeiten auf: 
www.heruliastockerau.at 

Die Katholische Österreichische 
Studentenverbindung Herulia 
…. in Stockerau zu Hause seit 1908

Damals (1908) wie Heute;  
Chargierte (Heruler in Parade­
uniform)

Der Schachverein Stocke­
rau ist heuer Ausrichter 

der NÖ-Landesmeisterschaft. 
Das Turnier findet vom 2. 
bis 6. Juni im Stockerauer 
Bräuhaus statt. Für den Tur­
niersieger warten die Qualifi­
kation für die Staatsmeister­
schaften sowie ein adäquates 
Preisgeld. Neben dem Turnier 
für Spitzenspieler gibt’s auch 
noch ein B- und C-Turnier, wo 
auch für Hobbyspieler span­
nende Partien garantiert sind. 
Insgesamt werden ca. 100 
Schachspieler erwartet. Inte­
ressierte Schachspieler kön­
nen sich noch bis unmittelbar 
vor der Eröffnung anmelden. 
Zuschauer sind jederzeit will­

kommen. Mehr Informatio­
nen zum Turnier bzw. Anmel­
dung findet man auf: 
www.schachverein-stockerau.at. 

NÖ-Landesmeisterschaft 
in Stockerau

Programm:

2. Juni
09:45 Nennschluss
10:00 �Eröffnung und  

1. Runde
16:30 2. Runde

3. Juni
18:30 3. Runde

4. Juni
15:00 4. Runde

5. Juni
10:00 5. Runde
ca. 15:30 Siegerehrung

SCHACH
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Am Fr. dem 29.4.2011 
stand der Vormittag für 
die Kinder des Kindergar­
ten „Bräuhausgasse“ ganz 
im Zeichen des Fitnessfro­
sches Hopsi Hopper.

Jede der 5 Gruppen durfte 
an diesem Tag 30 Minuten 

mit dem ASKÖ Fit-Frosch tur­
nen und seine Leitideen ken­
nenlernen. Bewegungsspiele 
mit verschiedenen Materialien 
und Geräten sollen einerseits 
gesundheitliche und motori­
sche Aspekte fördern, ande­
rerseits legt Hopsi Hopper 
wert auf die Förderung sozia­
ler Verhaltensweisen und das 
Respektieren von Regeln beim 
gemeinsamen Sport-Treiben. 
Die Kinder zwischen 3 und 
6 Jahren haben an diesem 

Vormittag die Möglichkeit 
erhalten, vielfältige Bewe­
gungserfahrungen mit unter­
schiedlichen Handgeräten zu 
sammeln und konnten kreativ 
neue Bewegungsmöglichkeiten 
erproben. Gleichzeitig wurde 

dieser Vormittag für angehen­
de Übungsleiter als Fortbildung 
genutzt. Insgesamt 6 Teilneh­
mer wohnten den Einheiten 
bei und sammelten wertvolle 
Ideen für Bewegungsstunden 
mit Kindergartenkindern.

Melisa, Katharina, Sebastian, Julian, Jenny, Karlolin, Nicola, Kathi, 
Annika, Ryüveda, Pauline, Nepomuk, Marc, Ella, Elvir, Dipl. Sport­
leher Robert Podiwinsky

Zum fünften Mal in  
Serie hat die Sportunion 
Stockerau vom ÖFT das 
Gütesiegel mit fünf  
Sternen erhalten und 
zählt somit erneut zu 
Österreichs besten Turn­
vereinen! 

Das Turnverein-Gütesiegel 
misst die Vereinsqualität 

mit bis  zu fünf Sternen, ver­
gleichbar mit der Hotel-Kate­
gorisierung. Moderne Verei­
ne können alle fünf Sterne 
erreichen, im Top25-Ranking 
befinden sich allerdings nur 
die besten Vereine. Die Sport­
union Stockerau nahm heu­
er das fünfte Mal an dieser 
Wertung teil und konnte sich 
auch heuer wieder in der bes­

ten Kategorie mit fünf Ster­
nen platzieren.  Erfreulich in 
diesem Zusammenhang ist, 
dass sich der Stockerauer Ver­
ein aufgrund des steigenden 

Angebots und der laufenden 
Fortbildung der TrainerInnen 
und BetreuerInnen auch heu­
er punktemäßig verbessern 
konnte. 

Wieder Top-Platzierung der Sportunion  
Stockerau in der Gütesiegel-Rangliste

Von klein auf in Bewegung – die Sportunion Stockerau erhielt wieder 
eine Topplatzierung in der Gütesiegelrangliste

Hopsi Hopper im Kindergarten 
Bräuhausgasse
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Am 18. Juni findet das 
Abschlussfest des Sport.

Land.NÖ - Seniorenbewe­
gungsprojekt für Einsteiger 
statt. Aus den LeBe - Partner­
vereinen ganz Niederöster­
reichs kommen Teilnehmer  
des Programms nach Stocker­
au angereist.
An die 1000 Niederösterreiche­
rinnen und Niederösterreicher 
über 55 Jahre konnten in den 
vergangenen Wochen mit dem 
Bewegungsvirus angesteckt 
werden. Die bis dahin sport­
lich inaktiven Senioren konn­
ten aus über 60 Vereinen in 
mehr als 50 Gemeinden Nie­
derösterreichs wählen um dort 
das speziell entwickelte Bewe­
gungsprogramm für Sportein­
steiger zu meistern, und auch 
in Stockerau wurden zwei Ein­
steigerprogramme zu je acht 
Einheiten angeboten (Atus Sto­
ckerau, Sportunion Stockerau).
„Viele haben ihren inneren 
Schweinehund überwunden 

und sechs oder mehr der ange­
botenen Einheiten absolviert 
und das gehört gefeiert“, freut 
sich Sportlandesrätin Dr. Petra 
Bohuslav. 
Daher pilgern SeniorInnen 
aus ganz Niederösterreich 
nach Stockerau ins Sportzen­
trum Alte Au um gemein­
sam mit Aktionspatin Ingrid 
Wendl und Radio NÖ Mode­
ratorin Claudia Schütze beim 
Abschlussfest dabei zu sein, 
das vom Sport.Land.Niederös­
terreich organisiert wird. Für 
die Durchführung der drei 

Wanderrouten und für das 
leibliche Wohl sind die beiden 
Vereine ASkö und die Sport­
union Stockerau verantwort­
lich! Aber nicht nur Teilneh­
mer des Projekts sondern auch 
alle Familien sind 
herzlich eingeladen 
zu kommen und 
mit zu wandern. 
Ausgerüstet mit 
Rucksack und guter 
Laune geht es nach 
einem gemeinsa­
men „Warm Up“ auf 
unterschiedlichen 

Längen und Routen dann wie­
der zurück ins Sportzentrum, 
wo zum Abschluss gekräftigt 
und gedehnt wird.
Um 14.15 überreicht Sport­
landsrätin Dr. Petra Bohuslav 
persönlich je einen Pokal an 
die älteste Wandererin/ den 
ältesten Wanderer.
Bei einem Radio 4/4 gestal­
tet von Hannes Wolfsbauer 
mit den Stargästen Oliver 
Haidt und der Gruppe Kristall 
nimmt das Fest ein gemütli­
ches Ende. Sollte das Wetter 
nicht mitspielen gibt es ein 
tolles Alternativprogramm in 
der Sporthalle.

LeBe Abschlussfest in Stockerau
Ein toller Erfolg für das Projekt freut sich auf einen großartigen Abschluss

Am 30.04.2011 wurde in 
Neunkirchen die dies­

jährige Niederösterreichische 
Landesmeisterschaft in Taek­
wondo ausgetragen!
Nina Reinsperger und Jas­
min Hagelkruys starten in 
der Kategorie SchülerLeis­
tungsklasse 2 (LK2) weiblich. 
Nina erreichte Rang 4, Jas­
min musste sich trotz Grippe 
nur einer Gegnerin aus Tulln 
beugen – Nachwuchs-Vizelan­
desmeister! Christoph Hagel­
kruys dominierte wie gewohnt 
das Feld und wurde überlegen 
Nachwuchs Landesmeister. 
Julia Berthold startete in der 
Klasse Senioren 1 und konnte 
sich gegen zwei „Braungurte“ 

durchsetzen - Gold für einen 
Grüngurt! Claudia Gruber 
stellte ihre Erzrivalin Isabella 

Kassowitz vom Verein TKD 
Region Marchfeld in der Kate­
gorie Senioren 1 (LK1) in den 

Schatten und sicherte sich 
den Landesmeistertitel! Nicole 
Scheichl war an diesem Tag 
die Beste des gesamten Star­
terfeldes und siegte mit einem 
Vorsprung von 3 Punkten!
Christian Strambach betrat 
nach mehrjähriger Turnier­
pause in der Klasse Senioren 
2 (LK1) wieder einmal die 
Wettkampffläche und konnte 
mit zwei guten Durchgängen 
David Pfaffelmayer aus Baden  
auf den zweiten Platz verwei­
sen.
Mit insgesamt 9 x Gold, 3 x 
Silber und 2 x Bronze konn­
ten die Lenaustädter erhobe­
nen Hauptes die Heimreise 
antreten. 

Taekwondo NÖ Landesmeisterschaft Poomsae

Das erfolgreiche Team Kumgang Stockerau
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Details unter 
www.kuplatt.at

Donnerstag, 9. Juni
berg quell wasser
(Ausstellungserö� nung)

19.30 Uhr,
Eintritt frei!

Montag, 13. Juni
Bauerngolf Turnier
(Bio-Sport)

15.00 Uhr
Eintritt frei!

Mi, 8. Juni bis So, 12 Juni
kleinkunst-
festival 
im hof 
(Festival/Kleinkunst)

Mi-Sa: 18.00 Uhr 
So: 10.00 Uhr 
Bahnhofstraße 4
Eintritt frei!

Donnerstag, 16. Juni 
Stockerau musiziert 
(Konzert/Jam-Session)

19.30 Uhr
Eintritt frei!

Sonntag, 19. Juni
American Jazz Brunch
(Kulinarik/Konzert)

11.30 Uhr
Preis/Pers. €27,-

kunst
imzentrum

Am 13. Juni 2011 – Beginn 
17:00 Uhr, am 17. Juni 2011 – 
Beginn 19:00 Uhr, und wegen 
der großen Nachfrage ein 
drittes Mal am 18. Juni 2011 
– Beginn 19:00 Uhr wird das 
Broadway Erfolgsmusical 
„Der König der Löwen“ in  
Stockerau seine Erstaufführun-
gen erleben. 
(Karten sind im Kulturamt 
Stockerau erhältlich!)

Rund 180 Kinder und Jugend­
liche im Alter von 3-25 Jahren 
werden mit Unterstützung von 
Absolventen des Vienna Kon­
servatoriums, Kader-Mitgliedern 
der Sportaerobic, einer Erwach­
senen-Tanzgruppe sowie Profis 
aus der Musikszene das Publi­
kum mit einer phantastischen 
Geschichte und unvergesslich 
schöner Musik verzaubern.
In der Geschichte “Der König 
der Löwen“, die von der not­
wendigen Toleranz aller Lebe­
wesen zueinander und ihrem 
Verständnis für den Kreislauf 
des Lebens erzählt, gibt es viele 
Parallelen zum täglichen Leben 
und viel Material, welches man 
tänzerisch, kreativ, choreogra­
phisch und künstlerisch umset­
zen kann.
Mitten in Afrika leben alle Tiere 
friedlich nebeneinander unter 
der Herrschaft des mächtigen 
Löwen Mufasa.
Der Löwenjunge Simba, Mufasas 
und Sarabis Sohn, wächst in der 

afrikanischen Savanne unbe­
schwert und unbekümmert auf. 
Sein Übermut und seine Unge­
duld, endlich erwachsen zu wer­
den, spornen Simba zu allerlei 
Mutproben und Ausflügen mit 
seiner jungen Freundin Nala an. 
Diese friedliche Eintracht wird 
jedoch durch eine mörderische 
Intrige von Scar, Simbas Onkel, 
zerstört und Simba um seine 
Thronfolge gebracht. Auf seiner 
Flucht in den Dschungel findet 
er in dem Erdmännchen Timon 
und dem Warzenschwein Pum­
baa echte Freunde und wächst 
dort zu einem jungen Löwen 
heran. Nach vielen Jahren kehrt 
er in sein mittlerweile herun­
tergekommenes Heimatland 
zurück, und stellt sich seinem 
Onkel Scar zum Kampf, um des­
sen Tyrannei zu beenden. Wird 
es ihm gelingen, den ewigen 
Kreislauf des Lebens wieder her­
zustellen und sein Volk vor dem 
Untergang zu retten?
Mittlerweile gab es einen Musi­
cal-Workshop, einen Kreativ­
workshop für Kostüme, Maske 
und Makeup, ein Hauptdarstel­
ler-Treffen, eine Gesamtprobe  
und in Summe seit geraumer 

Zeit rund 15 Wochenstunden 
Proben, aufgeteilt auf alle Akteu­
re und Altersklassen. Sogar 50 
Originalkostüme (ausgeborgt 
vom Traum-Express / Chor- 
und Musiktheater Freudenberg 
/ Deutschland)  sind bereits in 
Stockerau eingetroffen! Sim­
ba, Nala, Scar, Mufasa und 
Zazu sind schon fleißig beim 
Proben. Aber auch Hyänen, 
Löwinnen, Antilopen, Zebras, 
Flamingos, Gnus und Geparden 
proben fleißig – und das Leben 
des Dschungels, die Gräser und 
Blumen schaffen sogar bei den 
„normalen“ Turnstunden, dass 
man vor lauter Begeisterung die 
Gänsehaut bekommt.
Die erarbeiteten Stücke werden, 
mit Hauptdarstellern und Sän­
gern, wie ein Puzzle zusammen­
gesetzt. Vorallem für die Kinder 
sind sämtliche Gesamtproben 
ein Erlebnis – denn sie treten 
gemeinsam mit ihren „Stars“ 
Mufasa, Simba, Zazu, Scar, Pum­
ba, Timon und Nala auf. 
Ziel dieser Produktion ist es, 
dass rund 200 Akteure sowie 
das Publikum eintauchen in die 
Welt und in die Kultur der afri­
kanischen Serengeti und sich 
verzaubern lassen von einer 
phantastischen Geschichte und 
unvergesslich schöner Musik.
  
Der Reinerlös dieser Veranstal-
tung kommt dem Tiergarten 
Schönbrunn - Artenschutzpro-
jekt Elefant - zu Gute.

„Der König der Löwen“
Bald ist es so weit
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Ihr zwanzigjähriges 
Bestehen feierte die 

Fechtgilde Stockerau im 
Jahr 2009 mit der Aus­
richtung der österreichi­
schen Meisterschaften 
im Sportzentrum Alte 
Au; damit begann auch 
die Erfolgsgeschichte 
des Fechtvereins.  Bea­
trice Kudlacek errang 
den Sieg im internatio­
nalen Fechtturnier von  
St. Johann, und als Mit­
glied der niederösterrei­
chischen Mannschaft 
Silber im Florett und 
Bronze im Degen bei 

den österreichischen Meister­
schaften. Josef Schwarz holte 
als Mitglied der niederösterrei­
chischen Mannschaft  den ers­
ten österreichischen Meisterti­
tel im Fechten nach Stockerau. 
Am 1. Mai 2011 erreichte 
Beatrice in Klagenfurt den 
Europameistertitel – sicher 
der bisherige Höhepunkt in 
ihrer jungen Karriere. Bei den 

ASKÖ Bundesmeisterschaften 
am 8. Mai wurden Beatrice  
Kudlacek und Josef Schwarz 
Meister in den Altersklas­
sen Kadetten  bzw. Junioren 
und erreichten noch weitere 
Medaillen.
Anfängerkurse für interessier­
te Kinder ab 8 Jahren wird 
es wieder im September 2011 
geben.

Beatrice  Kudlacek bei 
der Siegerehrung nach 
dem Gewinn des Europa­
meistertitels in  Klagen­
furt 2011

Funktion Stadtrat für Wirtschaft und Tourismus 

Familienstand verheiratet

Sternzeichen Steinbock  

Hobbys Golf, Tennis, Handball  

Meine Lieblingsfarbe ist grün

Meine Lieblingsjahreszeit ist die warme Jahreszeit

Meine Lieblingsspeise ist italienische Küche

Ich arbeite in folgenden Gremien der Stadt Gemeinderat, Stadtrat, verschiedene Ausschüsse

In der Politik bin ich, weil… mir die Sachpolitik und die Weiterentwicklung meiner Heimatstadt 
ein Anliegen ist

Ein besonderes Anliegen ist / sind mir… die Umsetzung eines Verkehrskonzepts

Peter Hopfeld, ÖVPSerie 
Gemeinderäte

… jene Person, die meinen lang gesuchten, für mich sehr wert­
vollen Ring in der Verwaltung abgegeben hat. Ein großes Dan­
keschön an das ehrliche und aufmerksame Personal der Arche 
LPH Stockerau!

VOR DEN VORHANG

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

ASKÖ Fechtgilde Stockerau auf Erfolgskurs - 
Jugendeuropameister 2011

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

An den Pranger
… jene Personen, die immer wieder unse­
re Straßenbeleuchtungsanlagen beschä­
digen und so für die Allgemeinheit 
erhebliche Kosten verursachen.

… jene Personen, die mutwillig die Brem­
sen eines beim Bahnhof abgestellten Fahr­
rad ausgehängt haben. Die Lenkerin wäre 
beinahe in einen schweren Unfall mit 
einem PKW verwickelt worden.

… jene Gruppe von Rennradfahrern, die anhaltenden Autos 
links überholt haben und den Bahnübergang in der Horner 
Straße, die trotz heruntergelassenem Schrankens überquert 
haben. Unmittelbar nach ihnen fuhr der Zug über den Bahn­
übergang!
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Christi Himmelfahrt (kath., 
evang.)
2. Juni 2011 
Christi Himmelfahrt basiert 
auf dem Neuen Testament, 
wonach Jesus Christus sich 
seinen Jüngern am 40. Tage 
nach seinem Tode gezeigt 
habe und dann in den Him­
mel zu seinem Vater aufge­
stiegen sei. Schriften über 
dieses Ereignis finden sich im 
Neuen Testament bei Lukas 
oder in der Apostelgeschichte. 
Daher wird am 39. Tag nach 
dem Ostersonntag Christi 
Himmelfahrt gefeiert. Damit 
ist klar, dass Christi Himmel­
fahrt ein beweglicher Feier­
tag ist, und dass der Feiertag 
immer auf einen Donnerstag 
fällt. 
Christi Himmelfahrt ist für 
die christliche Kirche von 
enormer Bedeutung. Jesus 
Christus, der am Kreuz 
gestorben ist und davor sich 
erniedrigt hat und alle Sün­
den der Menschen auf sich 
genommen hat, hat mit dem 
Aufstieg in den Himmel, über 
das Böse gesiegt und auch die 
Bedeutung seines Vaters noch 
deutlich verstärkt. 

Schawuot (hebr.)
8.,9. Juni 2011
Schawuot ist das jüdische 
Wochenfest, das ca. sieben 
Wochen bzw. 50 Tage nach 
dem Pessachfest gefeiert 
wird.
In der hebräischen Bibel heißt 
das Fest  auch Wochenfest, 
Fest der Ernte, Tag der Erst­
früchte. Die Juden erinnern 
sich damit an den Empfang 
der zweiten Zehn Gebote am 
Berg Sinai. Die ersten zehn 
Gebote hat Mose, laut jüdi­

scher und christlicher Über­
lieferung, zerschmettert, weil 
das Jüdische Volk das Golde­
ne Kalb anbetete. Schawuot 
ist außerdem ein Erntedank­
fest, da zu dieser Zeit in Israel 
Weizen geerntet wird.
In den Synagogen und Jeschi­
wot, den Talmud-Toraschulen 
bleibt man im allgemeinen 
die ganze Nacht über wach 
und verbringt die Zeit mit 
dem gemeinsamen Torastu­
dium. Von Zeit zu Zeit wird 
das Studium durch Gesang 
und Tanz unterbrochen, und 
so geht es weiter bis zum 
Morgengrauen. Es wird nicht 
gefastet, denn Schawuot ist ja 
ein Fest. 
Da die Herabkunft des Geistes 
auf die Jünger Jesu laut der 
biblischen Apostelgeschich­
te am jüdischen Wochenfest 
geschah, wurde im Christen­
tum Schawuot zum Pfingst­
fest.

Pfingsten (kath., evang.)
12., 13. Juni 2011 
Pfingsten ist ein christliches 
Fest jüdischen Ursprungs. 
Gefeiert wird von den Gläu­
bigen die Entsendung des 
Heiligen Geistes. Es wird am 
fünfzigsten Tag nach Ostern 
begangen.
Im Neuen Testament wird in 
der Apostelgeschichte erzählt, 
dass der Heilige Geist auf 
die Apostel und Jünger her­
abkam, als sie zum Pfingst­
fest (Schawuot) in Jerusalem 
versammelt waren. Dieses 
Datum wird in der christli­
chen Tradition auch als Grün­
dung der Kirche verstanden. 
Als christliches Fest wird 
Pfingsten erstmals im Jahr 
130 erwähnt.

Vatertag
12. Juni 2011 
Als offizieller Feiertag hat 
er seine Wurzeln in den 
USA. Dort wird der Vatertag 
als ein Ehrentag für Väter 
ähnlich wie der Muttertag 
gefeiert. 1910 rief Sonora 
Smart Dodd, deren Vater im 
Sezessionskrieg 1861–1865 
gekämpft hatte, beeinflusst 
durch die Einführung eines 
Muttertages, eine Bewegung 
zur Ehrung von Vätern ins 
Leben. Präsident Calvin Coo­
lidge gab 1924 eine Empfeh­
lung für die Einführung eines 
besonderen Feiertages an die 
Einzelstaaten der USA her­
aus. Präsident Richard Nixon 
erhob ihn 1972 in den Rang 
eines offiziellen Feiertages für 
den jeweils dritten Sonntag 
im Juni.
In Österreich versteht man 
unter dem Vatertag den zwei­
ten Sonntag im Juni, der 
analog zum Muttertag einen 
Anlass zum Kauf von Blumen 
und kleinen Geschenken bie­
ten soll. Der Vatertag wurde 
in Österreich erstmals 1955 
gefeiert und wird immer stär­
ker wahrgenommen. 

Fronleichnam (kath.)
23. Juni 2011
Das Fronleichnamsfest ist 
ein Hochfest im Kirchenjahr 
der katholischen Kirche, mit 
dem die leibliche Gegenwart 
Jesu Christi im Sakrament der 
Eucharistie gefeiert wird. Der 
Begriff Fronleichnam kommt 
aus dem mittelhochdeutschen 
und bedeutet ‚des Herren 
Leib‘.
Regional wird das Fest auch 
„Prangertag“ oder „Blutstag“ 
genannt. Im Englischen und 

in anderen Sprachen es den 
Namen „Corpus Christi“. 
Fronleichnam wird am Don­
nerstag nach dem Dreifaltig­
keitsfest begangen (60. Tag 
nach dem Ostersonntag) und 
fällt somit frühestens auf den 
21. Mai und spätestens auf 
den 24. Juni. Der Donners­
tag als Festtermin steht in 
enger Verbindung zum Grün­
donnerstag und der damit 
verbundenen Einsetzung der 
Eucharistie durch Jesus Chris­
tus selbst. 

Laylat al Isra (islam.)
28./29. Juni 2011
Nach dem islamischen 
Kalender wurde der Prophet 
Mohammed in der Nacht des 
27. Radjab  nach Jerusalem 
gebracht. Diese Nacht (Lailat 
al-Isra´wa-l-Mi´radj) gehört 
zu den “5 heiligen Nächten” 
und wird mit besonderen 
Gebeten begleitet.
Die Himmelsreise wird so 
überliefert, dass dem Pro­
pheten das Reittier Buraq 
gebracht wird, das seinen 
Huf so weit setzt, wie sein 
Blick reicht. Mohammed 
wird durch den Engel Gabriel 
auf Buraq gehoben und kann 
so während der Reise die 
Wunder zwischen Himmel 
und Erde sehen. In Jerusalem 
trifft er Abraham zum Gebet, 
und steigt dann bis in den 
7. Himmel auf. Unterwegs 
begegnet er einigen seiner 
Prophetenvorgänger. Bei der 
Begegnung mit Gott im 7. 
Himmel legt ihm der Höchs­
te 50 Gebete pro Tag für 
die Muslime auf, die Moham­
med auf Anraten des Mose 
auf fünf Pflichtgebete “her­
unterhandeln” kann.

Interkultureller Kalender – 
Festtage im Juni
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Sterbefälle
14.04.2011 Schneider Theresia, Stockerau, 1921

17.04.2011 Weinhappl Leopold, Stockerau, 1946

18.04.2011 Lang Marie, Tulln a.d. Donau, 1922

19.04.2011 Winiwarter Alexander, Stockerau, 1925

23.04.2011 Zimola Karl, Stockerau, 1939

25.04.2011 Moser Roland, Stockerau, 1965

04.05.2011 Weismayer Herta, Stockerau, 1933

05.05.2011 Vrablec Josef, Stockerau, 1945

07.05.2011 Hoffmann Helmut, Stockerau, 1952

09.04.11, Spahiu Blendi, Nikolaus Heid-Straße 65

14.04.11, Fröschl Luisa Franziska, Carl-Felkel-Straße 1

29.05.10, Eber Melina Vanessa, Dr. Fuchsgasse 1a/5/8

22.04.11, Saini Dilara, Ed.-Rösch-Straße 24/3

07.04.11, Sommer Julia, Josef-Wolfik-Straße 32/2

28.04.11, Türkmen Yaren, Nikolaus-Heid-Straße 55/3

16.03.11, Poigner Valentin, Manhartstraße 32

27.04.11, Walk Valentina, Friedrich-Hestera-Straße 19

27.04.11, Walk Alexander, Friedrich-Hestera-Straße 19

Geburten

Förderung bei  
Grundwasserschäden

Sie haben Schäden in Ihrem Haus, die zustande kamen, weil 
der Grundwasserspiegel gestiegen ist?   Wenn Sie Maßnah­
men zur Behebung durchführen müssen, können Sie um eine 
Förderung beim Land Niederösterreich ansuchen.
 
Die Förderung im Überblick
Wie wird gefördert?
Zwei Varianten der Förderung sind möglich:
• ein einmaliger, nicht rückzahlbarer Zuschuss  oder
• ein Darlehen mit 27,5 Jahren Laufzeit und 1 % Verzinsung

Was wird gefördert und in welcher Höhe?
Antragstellung für die Förderung bei Grundwasserschäden an 
Eigenheimen, d.h. für Wohnhäuser mit höchstens zwei Woh­
nungen in Niederösterreich. 
Grundlage zur Bemessung sind die anerkannten Investitions­
kosten. 
Davon wird ein Förderungsbetrag von 50% für den Zuschuss 
oder für das Darlehen berechnet - und kann bis zu nachstehen­
dem Höchstausmaß gewährt werden:

	 Zuschuss	 Darlehen
• �nachhaltige Sanierung 	 bis zu	 bis zu
des Kellers	 € 15.000,--	 € 30.000,-

• �Schaffung von 	 bis zu	 bis zu
Ersatzflächen	 € 6.000,--	 € 12.000,-

Wer kann um die Förderung ansuchen?
Natürliche Personen - wie Eigentümer, Miteigentümer, Baube­
rechtigte, Mieter, Pächter

Wie kann um die Förderung angesucht werden?
Angesucht werden kann mit einem Antragsformular (zum 
Herunterladen:  http://www.noel.gv.at/Bauen-Wohnen/Sanie­
ren-Renovieren/Grundwasserhilfe/ Grundwasserhilfe_Ansu­
chen.html) bei den folgenden Dienststellen, wo Sie auch das 
vollständige  Ansuchen zur Einreichung abgeben können:

Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Wohnungsförde-
rung - Servicestelle  
	Wohnbau-Hotline, E-Mail: wohnbau@noel.gv.at 
Tel: 02742/22133, Fax: 02742/9005-19201 
3109 St. Pölten, Landhausplatz 1, Haus 7A

Bürgerbüro der  Bezirkshauptmannschaft
Außenstellen der Abteilung Wohnungsförderung an folgen­
den Bezirkshauptmannschaften: Amstetten, Bruck / L., Gänse­
rndorf, Gmünd, Horn, Korneuburg, Mistelbach, Mödling, Wr. 
Neustadt, Zwettl

ACHTUNG: Die Einreichung muss VOR  Beginn der Bau-
maßnahmen - bis spätestens 31.12.2011 erfolgen und ist 
kostenlos.

Unsere Straßen
Deshalb heißt sie…
Sie zweigt von der Belvederegasse ab. Die Gassenbenennung 
soll an die Maschinenfabrik und Eisengießerei J. Weipert & 
Sohne erinnern. 1883 wurde im Belvedere und auf umlie­
genden Gründen die Firma aus zollrechtlichen Gründen als 
Filiale der Heilbronner Fa. Weipert gegründet. Die Firma 
erzeugte Transmissionen und Franzis-Turbinen. Sie wurde 
1924 von der Firma Heid AG übernommen, und der Betrieb 
wurde im Jahr 1930, der Weltwirtschaftskrise, eingestellt. 
1933 wurde der Schornstein umgelegt und die Fabrikhallen 
abgetragen.

Das Buch „Straßen, Gassen und 
Plätze in Stockerau“ kann im 
Kulturamt und im Bezirksmu­
seum zum Preis von Euro 15,- 
käuflich erworben werden.
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Ärztedienst
2.: Dr. Silvia Lichtenwallner,  
Schießstattgasse 10/2, 
Tel. 02266/64108

4./5.: Dr. Johannes Küssel,  
Stögergasse 17,  
Tel. 02266/62208, 65270

11./12.: Dr. Erwin List,  
Mühlgasse 9, 
Tel. 02266/63247

13.: Dr. Klemens Pospischil, 
Josef-Wolfik-Straße 23,  
Tel. 02266/62373

18./19.: Dr. Josef Rup-
prechter, Ed.-Rösch-Str. 20,  
Tel. 02266/65250

23.: Dr. Gerda Winklbauer, 
Am Kellern 11, 
Tel. 02266/67707

25.: Dr. Silvia Lichtenwallner, 
Schießstattgasse 10/2, 
Tel. 02266/64108

26.: Dr. Gerda Winklbauer, 
Am Kellern 11, 
Tel. 02266/67707

Tierärztedienst
2.: Mag. Martin Ruso,  
Theresia-Pampichler-Str. 38, 
Tel. 0676/7239113

4./5.: Dr. Norbert Groer,  
Hausleiten, Tullner Straße 8, 
Tel. 02265/7226

11./12./13.: Mag. Martin 
Ruso, Theresia-Pampichler-
Str. 38, Tel. 0676/7239113

18./19.: Dr. Christine  
Schauhuber, Prager Str. 31, 
Tel. 02266/71668

23.: Dr. Norbert Groer,  
Hausleiten, Tullner Straße 8, 
Tel. 02265/7226

25./26.: Mag. Martin Ruso, 
Theresia-Pampichler-Str. 38, 
Tel. 0676/7239113

durchgeh. Notdienst:  
Dr. Gerda Ruso, Parkgasse 11,  
Tel. 02266/62268 (jedes 
Wochenende)

Zahnärztedienst
2.: DDr. Karin Keiblinger, 
Hagenbrunn, Schoßgasse 4, 
Tel. 02262/672307

4./5.: Dr. med. dent. Artur 
Baraev, Laa an der Thaya, 
Staatsbahnstraße 2,  Tel. 
02522/85310

11./13.: Dr. Martin Unfried, 
St. Pölten, Julius-Raab-Prom­
menade 7, Tel. 02742/357277

18./19.:	Dr. Rudolf Frank, 
Zwentendorf, Tullner Str. 34, 
Tel. 02272/2022

23.: Dr. Elisabeth Jacoba-
Schubert, Leobendorf,  
Hans-Wilczek-Str. 1,  
Tel. 02262/66 544

25./26.: DDr. Monika Gott-
schalk-Baron, Gänserndorf, 
Hauptstraße 15,  
Tel. 02282/8337 

Weitere Zahnarzt-Notdienste 
für Niederösterreich finden 
sie auf der Homepage: http://
noezz.at/kammer/aktuellenot­
dienste.htm

Apothekendienst
Bereitschaftsdienstwechsel: 
Montag 8 Uhr

bis 6.6.: „Zum göttlichen Hei-
land“, Josef-Wolfik-Str. 2

6. - 13.: „Apotheke Schau-
mann“, Hauptstraße 26

13. - 20.: „Löwen-Apotheke“, 
Ed.-Rösch-Straße 48

20. - 27.: „Zum göttlichen Hei-
land“, Josef-Wolfik-Str. 2

27. – 4.7.: „Apotheke Schau-
mann“, Hauptstraße 26

Ehrungen
90. Geburtstag, Frau Theresia Fux 
wh. in 2000 Stockerau, Städt. Pflegeheim Landstraße 16

90. Geburtstag, Herr Johann Schwab 
wh. in 2000 Stockerau, Ed. Rösch-Straße 37/9

90. Geburtstag, Frau Agnes Sobotka 
wh. in Ob. Zögersdorf, Dorfplatz 4/1

90. Geburtstag, Frau Anna Zemann 
wh. in Stockerau, Schießstattgasse 84

95. Geburtstag, Frau Julia Klune 
wh. in Stockerau, Mühlgasse 3/13

Goldene Hochzeit, Fam. Margit u. Hermann Harmer 
wh. in Stockerau, Mozartgasse 13

Goldene Hochzeit, Fam. Anneliese u. Herbert Jezik 
wh. in 2000 Stockerau, N. Heid-Straße 50

Goldene Hochzeit, Fam. Frieda u. Adolf Lehner 
wh. in 2000 Stockerau, J. Ressel-Gasse 17

Goldene Hochzeit, Fam. Irene u. Josef Ott 
wh. in 2000 Stockerau, F. Dietz-Weg 46

Goldene Hochzeit, Fam. Renate u. Karl Pavlis 
wh. in 2000 Stockerau, Feldgasse 4

Goldene Hochzeit, Fam. Anna u. Eduard Pohaska 
wh. in 2000 Stockerau, Dr. V. Adler-Straße 9/12

Goldene Hochzeit, Fam. Rosa u. Johann Zeiller 
wh. in 2000 Stockerau, Dag. Hammerskjöld- Gasse 3/1/12

Diamantene Hochzeit, Fam. Katharina u. Rudolf Ottermayr 
wh. in 2000 Stockerau, Grafendorferstraße 9/3/3

Diamantene Hochzeit, Fam. Franziska u. Manfred Stoeger 
wh. in 2000 Stockerau, Roter Hof 7/28

Eheschließungen
26.04.2011 �Haufert Daniel, Stockerau,  

Kaiser Julia Renate, Stockerau

29.04.2011 �Spannring Martin Peter, Stockerau,  
Kuntze Isabella, Stockerau

30.04.2011 �Scherzer Franz, Spillern,  
Sommer Romana Maria, Spillern

05.05.2011 �Mandl Heinrich Andreas, Stockerau,  
Stockhammer Tanja, Stockerau

07.05.2011 �Kovačević Ivica, Stockerau,  
Jajalo Božana, Stockerau

07.05.2011 �Dwořák Martin Franz, Großmugl,  
Feilhammer Kerstin, Großmugl

07.05.2011 �Schmiedl Michael, Stockerau,  
Schimani Petra, Stockerau

10.05.2011 �Lovrić Anto, Stockerau,  
Miličević Nikolina, Stockerau

12.05.2011 �Vulović Aleksandar, Stockerau,  
Kocska Zorica, Stockerau
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Fam. Margit u. Hermann Harmer
feierten das Fest der „Goldenen Hochzeit“

Zum Fest der „Goldenen Hochzeit“
Gratulation an Fam. Rosa u. Johann Zeiller  

Die besten Wünsche zur „Goldenen Hochzeit“
an Fam. Renate u. Karl Pavlis

Zur „Diamantenen Hochzeit“ überbrachten wir Glückwünsche
an Fam. Franziska u. Manfred Stoeger

Fam. Katharina u. Rudolf Ottermayr
alles erdenklich Gute zur „Diamantenen Hochzeit“
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Fam. Paulina u. Ernst Haag gratulieren wir
zum Fest der „Goldenen Hochzeit“

Alles Gute für Fam. Edith u. Karl Behounek
anl. ihrer „Diamantenen Hochzeit“

Zur „Diamantenen Hochzeit“ alles Gute
für Familie Margareta u. Friedrich Knöttner

Fam. Anna u. Franz Koller
herzliche Gratulation anl. ihrer „Eisernen Hochzeit“

Die besten Wünsche zum „90. Geburtstag“
an Herrn Hofrat Dipl-Ing. Hermann Veit

Frau Helene Kix feierte ihren „90. Geburtstag“
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Amtsstunden im Rathaus 
Montag: 7-12 Uhr und von 12.45-16.30 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7-12 Uhr  
und von 12.45-15.30 Uhr, Freitag: 7-12 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden
Dienstag: 16-17 Uhr , Freitag: 9-10 Uhr. Telefonische Voranmel­
dung erbeten unter 02266/695-1201 oder 1202

Städtische BÜcherei, Internet-Surfen
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof – 1. Hof rechts), 
Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15-18 Uhr, Mi: 8-19 Uhr

Städtischer Bauhof
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-3110
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von  7 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, Samstag: 8-14 Uhr
Erholungszentrum: 
Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, Samstag: 8-14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7-16 Uhr, Freitag: 7-11 Uhr

Städtische Gärtnerei
Pflanzsteig 1, Tel.: 02266/ 62777 DW 17
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: Mo bis Do von 7.30 bis 11.30 Uhr 
und von 13.00 bis 15.30 Uhr, Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt ist, bitten wir vorher um 
einen Anruf. 

Städtische Elektroabteilung
Meldungen über defekte Straßenlampen während der Amts­
stunden an Hr. Lettner unter der Tel. Nr. 0664/911 06 46 oder per 
E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

Journaldienst Stadtgemeinde 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk / Elektro­
unternehmen Stadtgemeinde / Städtische Bestattung – alle 
erreichbar über die Feuerwehrzentrale: Tel. 641 80

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad: Montag: geschlossen, Dienstag bis
Samstag: 8 bis 22 Uhr, Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr 
Wellnessoase:	 Damen	 Herren	 Gemischt
Montag:	-	-	-  
Dienstag:	-	-    	   9 bis 22 Uhr
Mittwoch:	 13 bis 17 Uhr 	-	  17 bis 22 Uhr
Donnerstag:	-	-	     9 bis 22 Uhr
Freitag:	-	-	   13 bis 22 Uhr
Samstag:	-	-	     9 bis 22 Uhr
Sonntag:	-	-	     9 bis 19 Uhr
Feiertag:	-	-	     9 bis 19 Uhr
Die Wellnessoase ist ab Beginn der Sommerferien für 
2 Wochen geschlossen.

Sportzentrum „Alte Au“ Tel. 02266/65300,  
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 6-23 Uhr

Musikschule der StadTgeM. Stockerau  
Judithastraße 5, 02266/632 22, Sprechstunde des Direktors: 
Montag von 16.30-18.30 Uhr

Erholungszentrum Pestalozzigasse 1a, 
Telefon: 02266/62995, Öffnungszeiten: Montag, Samstag, Sonn­
tag von 9-19.30 Uhr, Dienstag bis Freitag von 9-20 Uhr 

STÄDTISCHES PFLEGEHEIM,  Landstraße 16. Information und 
Beratung von Mo – Fr von 8 – 14 Uhr. Telefonische Voranmel­
dung erbeten unter Telefon 02266/609-900
Pflegedienstleitung G. Spulak, E-Mail: g.spulak@stockerau.gv.at
�
KIG - Kommunale Immobilien Liegenschaftsverwaltungs- und 
Verwertungsgesellschaft m.b.H. Stockerau  
Rathausplatz 15, Telefon 02266/71638, Fax: 02266/71655,
E-Mail: office@kig-stockerau.at,
Öffnungszeiten: Mo - Do 8 - 16.30 Uhr, Fr 8 - 14.30 Uhr
 
��Bezirkshauptmannschaft Korneuburg
�(Aussenstelle Stockerau) Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr:  
Montag bis Freitag: 8-12.30 Uhr, Dienstag: 15-19 Uhr

Bezirksgericht Stockerau 
Theresia-Pampichler-Straße 23, 02266/621 52, Parteienverkehr: 
Mo - Mi von 8-12 Uhr, Amtstag: Di von 8 -12 Uhr

Gebietskrankenkasse Servicestelle
�Stockerau, Parkgasse 17, Dienststunden: Mo-Do 7.30-14.30 Uhr, 
Fr 7.30-12 Uhr, Servicenummer: 050899-6100

Kammer für Arbeiter und Angestellte Stockerau 
Bahnhofplatz 9, 02266/62483 
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT für Arbeiter + 
Angestellte: Auskunft und Beratung: dienstags von 12 - 
14.30 Uhr, donnerstags von 8 - 11.30 Uhr und von 12.30-14 Uhr, 
NÖGKK Bezirksstelle, Bankmannring 22, Korneuburg

Wirtschaftskammer Stockerau
�Am Neubau 1-3, 02266/ 62220 
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 7.30 bis 16 Uhr

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / Kostenlos
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung, 
16.30-18.30 Uhr, Montag, 27. Juni 2011

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung, 9-11 Uhr,
Samstag, 18. Juni 2011

KRIEGSOPFER- u. BEHINDERTENVERBAND/ 
Ortsgruppe Stockerau Rathaus (kleiner Sitzungssaal), o. Voran­
meldung, 15-16 Uhr, Donnerstag, 9. Juni 2011

LANDESKLINIKUM WEINVIERTEL STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266 / 609-0, 
www.lknoe.at, E-Mail: office@stockerau.lknoe.at 

Servicedienste
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STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6-24 Uhr, Samstag von 8-17 Uhr, Sonn- 
und Feiertag ist kein Betrieb, Tel.: 0810 810 278

���HILFSWERK Wir unterstützen Sie im Alltag . ..
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesundheits- und 
Sozialdienste, Kinder, Jugend und Familie - Kinderbetreuung 
durch Tagesmütter, Schülerhort, Nachhilfe, Lernbegleitung.  Wir 
sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, Tel.: 02266/61 370

NÖ Volkshilfe
�Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre persönliche Post­
leitzahl! . . . und rund um die Uhr steht Ihnen jemand zur 
Verfügung u. berät Sie gerne!

�FRAUEN FÜR FRAUEN Frauenberatungs- 
und Bildungszentrum
�Beratung und Information bei psychischen, sozialen und recht­
lichen Anliegen. Beratung und Training für Arbeit und Beruf. 
Eduard-Rösch-Straße 56, Tel. 02266/65399. Öffnungszeit: Diens­
tag 15.00 bis 17.00 Uhr, Termine nach Vereinbarung

OUTPLACEMENT
Kostenlose Beratung und Information bei Fragen zum Thema 
Arbeit und Beruf, Unterstützung bei der Arbeitsuche. Öffnungs­
zeiten: Di bis Fr von 9 - 12 Uhr und nach Vereinbarung, Neu­
bau 6/2, Stockerau, Tel. 02266/63063, 
Mail: office@outplacement.or.at, www.outplacement.or.at

KINDERGARTEN UND SOZIALES – SPRECHSTUNDE:
jeweils Dienstag von 16 – 17 Uhr, Rathaus/neben dem Melde­
amt, Termine: 7. 6. 2011 (Änderung vorbehalten)

ibi - Institut zur beruflichen Integration
�Kostenlose Beratung für Jugendliche und  
Erwachsene mit psychischen und neurologischen Problemen 
am Arbeitsplatz und bei der Arbeitssuche. Austraße 9, Tel: 
02266/71481, www.psz.co.at/ibi

�HOSPIZ-Sprechstunden für Trauernde, Schwer-
kranke und Angehörige 
jeden 1. Dienstag im Monat von 15-16 Uhr im Landeklinikum 
Weinviertel Stockerau, 3. Stock, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr 
im Pfarrzentrum

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT Tagesbetreuungseinrichtung 
für Klein- und Schulkinder, Manhartstraße 50, Schulweg 3 + 4, 
Öffnungszeiten: Mo-Do von 7-18 Uhr, Fr von  
7-16 Uhr, Info: Tel. 02266/71527,   
E-mail: kiku@aon.at, www.kindergruppe-stockerau.com 

SUCHTBERATUNG STOCKERAU
Kostenlose Beratung für Jugendliche und Erwachsene sowie de­
ren Angehörige bei Suchtfragen. Kochplatz 7-9, 2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-400, www.psz.co.at

PSYCHOSOZIALER DIENST
Kostenlose Beratung für Menschen mit psychischen Problemen 
und Erkrankungen und deren Angehörige. Kochplatz 7-9, 
2000 Stockerau, Tel.: 02266/63914-100, www.psz.co.at

Notrufe 
Feuerwehr� Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6� Tel. 641 80
Rettung� Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20� Tel. 622 44
Ärztenotruf� Tel. 141
Polizei� Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3� Tel. 059 133–3249
Strom� Tel. 658 30
Gas� Tel. 128
Wasser� Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf� Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau� Tel. 050123/2318

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE 
Vom 18. 3. 2011 bis 15. 4. 2011 wurden folgende Gegenstände 
gefunden:
1 Herrensonnenbrille, 1 Herrenfahrrad, 1 Damenfahrrad,  
1 Schlüsselbund, 1 Autoschlüssel, 1 Herrenring, 1 Handy und 
ein Schlüssel
Auskunft: Fundamt/Meldeamt (Rathaus, J.-Wolfik-Straße),
Tel. 02266/695 DW 2301 oder 2302

A-2000 Stockerau Telefon: 0 22 66 / 695 
Internet: www.stockerau.at

Rathausplatz 1 Telefax:  0 22 66 / 695-1250 E-Mail: stadtgemeinde@stockerau.gv.at
RM 04A035764 
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S T A D T G E M E I N D E  S T O C K E R A U

Ich bin Ihr Inserat - monatlich buchbar - in 
der Stadtzeitung mit Veranstaltungskalen-
der der Stadtgemeinde Stockerau

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte in 
Stockerau und Umgebung.
Nähere Informationen unter:
Stadtgemeinde Stockerau
02266 / 695-1803, Hermine Kain
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler
m.riedler@stockerau.gv.at




